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Unterseeboote versenkten 53000 BRT .
Niederlagen

Verbreitete Kampstätigkeit der Luftwaffe auf dem Hauptkriegsschauplatz England
Wieder Bomben aus Alerandria

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin , 21 . Juni . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Unterseeboote versenkten im Nordatlantik sechs
feindliche Handelsschiffe und einen mit Katapult -

flugzeng ausgerüsteten Hilfskreuzer mit zusammen
52 900 BRT .

Kampfflugzeuge griffen am gestrigen Tage und

in der letzten Nacht mit gutem Erfolg Schiffsziele in

der Humber - Mündung an . Sie versenkten einen

Frachter von 6000 BRT . und beschädigten zwei grobe Han¬

delsschiffe schwer . Weitere wirksame Luftangriffe richteten

sich gegen den wichtigen Bersorgungshafen Grimsby und

die Hafenanlagen von Great Aarmoutb sowie gegen

Flugplätze in den Midlands nnd in Ostengland . Bei

einem Nachtangriff gegen das grobe schottische Leichtmetall¬

werk Fort William wurden Werkanlagen durch

Bombentreffer schweren Kalibers zerstört .

Ein stärkerer
'

Verband deutscher Kampfflugzeuge
bombardierte in der Nacht zum 21 . Juni den britischen

Flottenstützpunkt Alexandria .
In Nordafrika zersprengte » deutsche Zerstörer -

Flugzeuge in Tiefangriffen britische Truvvenansammlungen
und Kraftsahrzeugkolonnen bei Bugbug . Bei Tobruk
setzten deutsche Kampfflugzeuge Baracken und Treibstofflager
durch Bombenwürfe in Brand .

Der Feind warf in der letzten Nacht mit schwachen

Kräften an einigen Orten des norddeutschen Küstengebietes
Brand - und Sprengbomben . Die Zivilbevölkerung hatte
einige Verluste . In Wohnvierteln entstanden unerhebliche
Eebäudeschäden . Nachtjäger schossen ein britisches Kampf¬
flugzeug ab .

Zäher Widerstand in Ostafrika
Der italienische Wehrmachtbericht

Rom , 21 . Juni . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
In Nordafrika haben feindliche Flugzeuge einige

Bomben auf Benghasi abgeworsen und einen unserer «rl » g -
stützvunkte angegriffen . Bei Tobruk Feuer der beiderseitigen
Artillerie .

In Ostasrika zwingt der zäbe . Widerstand unserer
Truppen den Gegner zu äußerst schwierigen Bewegungen
und zu blutigen Angriffen .

_______

Die Gefangenenziffern von Kreta

18 735 Mann , darunter 13123 Briten

Berlin , 21 . Juni . ( Funkmeldung .) Die Zahl der bei

Kämpfen aus Kreta eingebrachten Gefangenen ist im zu -

sammensassenden Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht

mit 10 700 Briten und 5000 Griechen angegeben worden . In¬

zwischen hat sich die Gesangenenzisser nach Abschluß der letz¬
ten Säubcrungsaktionen in * ben Gebirgen

Kretas noch erhöht . Sie beträgt nach endgültigen Fest¬

stellungen insgesamt 18 735 Mann . Hierunter befinden

sich 13123 Briten und 5608 Griechen .

Churchill macht wieder Teilgeständnisse
Tonnage - Bersenkungsziffern für Mai „ groß . und ernst "

as . Berlin , 21 . Juni . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Schweren Herzens hat sich Churchill
entschlossen , nunmehr die Tonnage - Versenkungsziffer für den
Monat Mai bekanntzugeben . Er gibt sie mit 461328 BRT .
an , bleibt also der alten Methode treu , nur einen Teil
der tatsächlichen Verluste einzugestehen . In Wirklichkeit wur¬
den im Monat Mai 746 000 BRT . versenkt , womit insgesamt
bis zu diesem Termin 11664 021 BRT . feindlichen Handels¬
schiffraumes vernichtet worden waren . Immerhin bezeich¬
nen die Engländer die militärischen Verluste , selbst aus
Grund ihrer erschwindelten Zahlen als „ groß und ernst

" . Sie
betonen gleichzeitig auch , daß es sich um d i e -h ö ch st e bisher
bekannt gegebene Versenkungsziffer handele . Man versucht
das damit zu erklären , daß die bösen Deutschen wieder einmal

eine neue Taktik befolgten . Ihre U -Boote und ihre Luftwaffe
arbeiteten jetzt in größerer Entfernung als bisher auf die

englische Küste , womit sie gewisie „ Anfangserfolge
"

errungen
hätten . Im Juni aber , so meint Herr Churchill , werde sich
das schon bester » .

Herr Churchill gesteht damit also ein , daß die englische

Handelsschiffahrt nicht nur in den englischen Gewässern , son¬
dern weit draußen im Atlantik bedroht ist . Dafür
bietet der Bericht des OKW . vom Freitag ein drastisches

Beispiel , wenn er davon spricht , daß ein deutscher Fern¬
bomber ein feindliches Handelsschiff 1100 Kilometer west¬

lich von Cadiz versenkte . Cadiz liegt fast an der Südspitze

Spaniens . 1100 Kilometer entsprechen ungefähr der

Linie Berlin — Rom . Hält man sich diese beiden Tatsachen
vor Augen , so bekommt man einen Begriff , wie weit der Arm

der deutschen Luftwaffe reicht . Wenn aber Herr Churchill
meint , der Juni werde schon besser werden , so ist das der üb¬

liche englische Selbstbetrug . 2n der Zeit vom 1 . bis 20 . Sunt

versenkte die deutsche Luftwaffe bereits rund 200 000 BRT .,
die deutschen U - Boote rund 300 000 BRT ., so daß der Juni -

Verlust bis zum 20 . bereits 500 000 BRT . beträgt .

Die Engländer bekommen eben immer wieder zu spüren ,
was es heißt , daß Deutschland Stützpunkte an der atlantischen
und an der Kanal - Küste in der Hand hat , während Eng¬

land vom Kontinent vertrieben wurde . Aus be -

qreiflichen Gründen haben die Engländer niemals den Ver¬

such gemacht , Stützpunkte auf dem Kontinent zurückzuerobern .

Dazu sind sie nicht in der Lage . Rur die englische Luftwaffe

hat versucht , die deutschen Stützpunkte anzugreifen . Suhlt «

tärische Erfolge hat sie dabei nicht gehabt , sondern nur der

Zivilbevölkerung Verluste zugefugt . In den letzten Tagen

haben die Engländer im Raum des Kanals eine

größere Tätigkeit in der Luft entfaltet , aber nirgends hat sich

die RAF ., die dabei Flieger aller möglichen Htlfsvolker

heranzoq , durchsetzen können . Wie stark die deutsche Abwehr

ist , zeigt wohl am besten die Tatsache , daß allein in der Zett

vom 15 . bis 20 . Juni nur über dem Kanal - Gebiet 65 englische

Flugzeuge abgeschossen wurden bei ganz geringen eigenen

Verlusten . , _ . . ,
Auch die deutschen V o r p o st e n b o o t e sind immer auf

der Wacht , wie die Engländer bei Einflugversuchen über See

feststellen mußten . Wiederholt heißt es im OKW .- Bericht ,

daß eines dieser kleinen und artilleristisch schwach bestückten

Boote feindliche Flieger abschoß . Es kommen in der Zeit

vom 1 bis 20 . Juni nicht weniger als 26 Abschüsse auf das

Konto der deutschen Vorpostenboote .
Wenn unter solchen Umständen die Engländer davon

sprechen , daß sie die Herrschaft int Kanal - Gebiet errungen

hätten , so ist das fauler Schwindel und Selbst -

betrug Er liegt auf der gleichen Linie wie die letzt auf¬

tauchende Behauptung , Wavell habe bei Sollum deutsche An -

qrifssabstchten vereitelt . Dazu können wir den Engländern

nur verraten , daß solche Absichten nicht bestanden , mithin

auch nicht vereitelt werden konnten . Es bleibt dabei und

keine Ausrede kann - diefe - Tatlache aus der Welt schaffen
Wavell verlor die Schlacht , erlitt die schwersten Panzerver¬

luste und hat nicht einmal Tobruk zu entlasten vermocht .

Geleitzug im Atlantik zersprengt
Lissabon , 20 . Juni . Schiffbrüchige versenkter Schiffe

trafen am 19 . Juni in Lissabon ein . Diese Seeleute , die aus

Schissen eines britischen Eeleitzuges fuhren , berichteten , daß
der Geleitzug aus dem Mittelatlantik kam und sich auf dem

Wege nach England befunden hätte . Am frühen Morgen des

19 . Juni fei der Eeleitzug oon einem Unterseeboot ange¬

griffen und zersprengt worden . Da sie eiligst in die

Boote hätten gehen müssen , wäre nicht mehr festzustellen ge¬

wesen , wieviel Schiffe ans dem Eeleitzug versenkt worden

waren . Aber noch in den Booten hätten sie mehrere Detona¬

tionen gehört sowie emporschießende Rauchsäulen am Hori¬

zont gesehen , die wahrscheinlich von anderen getroffenen

Schissen herrührten .

Frachter in britischen Diensten torpediert

Lissabon , 20 . Juni . „ O Seculo " meldet aus Porto , daß
im dortigen Hafen der portugiesische Dampfer „ Malange

"

mit fünf Überlebenden des in britischen Diensten fahrenden

französischen Frachtdampfers „ Djurdjura
" ( 4070 BRT .) an

Bord einlief . Die von der 38 Mann starken Besatzung ge¬
retteten fünf Schiffbrüchigen erklärten , daß das Schiff 39,05
Grad nördlicher Breite und 23,15 Grad westlicher Länge von

einem deutschen U -Boot aus einem aus 58 Schiffen zusam¬

mengesetzten Eeleitzug heraus in den frühen Morgenstunden
des 13 . Juni torpediert wurde . Die „ Djurdjura

" hatte tn

Freetown ( Sierra Leone ) Erz für England geladen .

„ O Seculo " meldet ferner aus Vila Real de Santo

Antonio , daß der am Freitagfrüh von einem deutschen Flug¬

zeug versenkte englische Frachtdampfer „ Empire Warrior '

mit einer Kanone und einem Maschinengewehr bewaffnet
war und das angreifende Flugzeug beschossen hatte .

Japans Außenpolitik seit

tuns tn diesem Krieg an der oette ümgianos bei matten .
Allerdings hänge diese Haltung zunächst von der weiteren
Entwicklung des Krieges ab . Im . Weltkrieg sei es möglich
gewesen , amerikanische Truppen direkt auf bem .europäischen
Kontinent zu landen und die Alliierten mit groben Mengen
Kriegsmaterial weitgehend zu versorgen . Heute sei dte Lage
jedoch völlig anders . m _

Japan stehe als Partner des DreimaLte -

pattes vorherrschend aus der anderen . Seite des Pazifiks
und spiele eine starke Rolle , indem es die USA . zu gewich¬
tigen Überlegungen nötige . Unter diesen Umstanden habe sich
die Regierung der USA . zwei - oder dreimal zu überlegen ,
ob Amerika in den Krieg eintrete oder nicht Die letzte
Serie der britischen Niederlagen auf dem Balkan und tn
Libyen habe diejenigen Amerikaner abgekublt . dte ovtt -
mistische Auffassungen hinsichtlich der Aussichten tn diesem
Krieg hatten . Die USA . seien heute am Scheidewege ,
wobei die Entscheidung von Roosevelt abhange , der dikta¬
torische Vollmachten in den Händen habe .

Tokio , 20 . Juni . ( Ostasiendienst des DNB .) . In dem
Überblick , den der Sprecher der Informationsabteilung der

Regierung , Koh I s ch i i . vor dem Zentralrat der latfet
Yokusankai über die internationale Lage und
Japans Aubenpolitik gab . nahm , den ausführlichen
Presseberichten zufolge , die Frage der amerikanischen Hal¬
tung gegenüber dem europäischen Krieg . einen besonders
großen Raum ein . Wie der Sprecher 3mm feststellte , habe
zweifellos der Pacht - und Leih - Vertrag die Voraussetzung
und Wahrscheinlichkeit für Amerikas weiter e H a I -

liefern Krieg an der Seite Englands geschaffen .

Wie auf militärischem , so hat auch auf diplomatischem
Gebiet England im Verlaufe dieses Krieges eine Nieder¬
lage nach der anderen einstecken müssen . Es hat
diesen Krieg vorbereitet und angefangen im Vertrauen auf
seine politische Hegemonie und die Überlegenheit seines ge¬
waltigen diplomatischen Apparates , mit dem es andere
Länder kontrollierte und die Völker durch Überredung oder
Drohung seinen Wünschen gefügig zu machen wußte . Dieser
Apparat war Io vortrefflich eingespielt , daß nur wenige
Staatsmänner es ernsthaft wagten , sich dem Druck der eng¬
lischen Politik zu widersetzen und sich damit willig für die
Verewigung des britischen Weltherrschaftsanspruches miß¬
brauchen ließen . Vom Glanz der englischen Überheblichkeit
geblendet , vertrauten sie allzu willig auf die Hilfe , die ihnen
im Falle von Verwicklungen versprochen , aber niemals ge¬
leistet wurde . So wurden sie gezwungen , das Blut ihrer
Söhne und die Existenz ihres Staates zu opfern , um bann ,
wenn sie ben Londoner Gewaltpolitiken : nicht mehr nützlich
sein tonnten , mit einem Fußtritt beiseite geschoben zu
werben . Polen , Norwegen , Hollanb , Belgien . Frankreich .
Serbien und Griechenland , um die lange Reibe bei Über¬
zeugenden Beispiele zu nennen , sind die Opfer eines Ver¬
trauens geworden , das sich über alle Bedenken hinwegsetzte ,
weil es die Stärke und Widerstandskraft des im Kampf um
seinen Lebensraum oon den Londoner Plutokraten mit der
Vernichtung bedrohten deutschen Volkes unterschätzte . Erst

. die sichtbaren Beweise der Überlegenheit der deut¬
schen Waffen , wie sie mit den Siegen im Norden und im
Westen deutlich geworden waren und die Einsicht , daß bei
dem großen Ringen um die Neuordnung des seit Versailles
völlig aus den Fugen geratenen Kontinentes , die Urheber
des Schandvertrages ausgeschaltet bleiben müssen , hat dazu
geführt , die von der Achse vorbereiteten Maßnahmen zur Be¬
friedung Europas als politische Realität zu nehmen . Seit «
bem bet iiberwältigenbe Sieg auf bem Balkan unb bie Er¬
oberung Kretas aus der Lust die letzte Aufmarschbasis bei
Briten beseitigte , sinb auch die Verhältnisse im Sübostraum
Europas gesichert .

In verstänbnisvoller Würbigung bet neugeschaffenen
Lage , hat nunmeht bie Tütkei , bet letzte Anrainer bes
Kontinentes an ben Datbanellen , bie politischen Folgetun -
gen gezogen , unb sein Vethältnis zum Großbeutschen Reich ,
bas burch btitische Einflüsse in bet letzten Zeit statk be *
hinbett wotden wat , wiebet auf bie feste Erunblage freunb -
schaftlicher Beziehungen gestellt . Det Abschluß bes beutsch -
türkischen Freunbschaftsvertrages ist um so
mehr zu begrüßen , als bie gemeinsamen Beziehungen zwi¬
schen ben beiden Ländern politisch sowohl wie wirtschaftlich
jahrzehntelang immer die besten waren und die Waffen¬
kameradschaft gegenüber den Verbündeten int Weltkriege
der Gemeinsamkeit dieser Empfindungen den stärksten Aus¬
druck gab . Das politische Testament Kemal Atatürks , des
großen Erneuerers der Türkei , hat dieses Freundschaftsver¬
hältnis geradezu zur Grundlage für die Außenpolitik des
Staates gemacht . Wenn jetzt die enge freundschaftliche Ver¬
bindung der beiden Völker wiederhergestellt wurde , so ist das
ein Beweis für die staatsmännische Klugheit der
türkischen Regierung , die mit der Wiederaufnahme enger
Beziehungen das alte vertrauensvolle Verhältnis zu Deutsch¬
land wieder in den Vordergrund rückt und damit dem
Willen Ausdruck gibt , als M i 11 l e rz w i I ch e n E u r o v a
und dem Nahen Osten an der Wiederherstellung einer
gerechten Ordnung im Lebensraum der Völker des Konti¬
nents tätigen Anteil zu nehmen . London aber bleibt nichts
anderes übrig , als diese sensationelle Wendung als vollendete
Tatsache hinzunehmen . Seine seit Jahren gegen das Reich
unternommene Bündnistaktik hat wiederum einen schweren
Stoß erlitten . Sollte doch die Türkei nach englischem Wunsch
und Willen in bas verbrecherische Kriegsspiel ber Lonboner
Diplomaten hineingerissen werben , wobei man ihr auf bem
Schachbrett ber Einkreisungspolitik eine ganz befonbere
Stellung zugesagt batte . Der Wirklichkeitssinn ber türkischen
Staatsmänner aber hat biefes Spiel ber Lonboner Kriegs¬
treiber burchschaut .

Scheutet ber Vertragsabschluß mit ber Türkei einen
wichtigen Schritt auf bem Wege zur Neuordnung Europas
und einen Beweis für die Überlegenheit Deutschlands auch
auf diplomatischem Gebiet , so ist er gleichzeitig eine deutliche
Niederlage für die Politik der Downing - Street , die man
bem englischen Volke mit einigen nichtssagenben Erklärun¬
gen zu verschleiern versucht . Eine Nieberlage . bie um so
sensationeller wirken mußte , als sie zusammenfällt mit bet
militärischen Niederlage Englands in Nordafrika .
Um den unangenehmen Eindruck zu verwischen , den das miß¬
glückte Balkan - Unternehmen und der Verlust Kretas in aller
Welt gemacht hat und um sich Luft zu schaffen in der durch
die starken Flottenverluste immer mehr beengten Basis an
ben Küsten bes östlichen Mittelmeeres , hatte Churchill , gleich¬
zeitig mit bem Überfall auf Syrien , eine Offensive bei
Sollum befohlen . Dieser großzügig vorbereiteten

Abschluß des Dreierpattes
In bie,er schwierigen internationalen Lage gebe Japan

bei ber Schaffung ber Neuotbnung Ostasiens vorwärts . Zum
Kriege müsse man feststellen , baß bie Achsenmächte ein

ungeheures Übergewicht gegenüber bem Gegner
bewiesen hätten . Die täglichen Versenkungen britischer
Hanbelsschiffe burch beutsche U - Boote unb Flugzeuge seien
schwerste Schläge für Englanb . Gleichzeitig sei bie Bombar -

bierung Englanbs als äußerst folgenschwer zu bezeichnen .
In ber japanischen Außenpolitik sei keine Änbe -

r u n g eingetreten . Japan sei seit bem Abschluß bes Drei¬
mächtepaktes im September 1940 keinen Schritt von bem
bannt eingeschlagenen Weg abgewichen . Vor Abschluß bes

Paktes seien bis zur enbgültigen Entscheibung alle Fragen
für unb nüber erwogen worben . Der Tenno habe bei bieser

Gelegenheit burch Erlaß ben zu verfolgenben Weg aufge¬
zeigt . unb bas javanische Volk werbe in seiner National -

politik biesen Weg gehen .
In ber Amtwohnung bes Minifterpräsibenten fanb am

Samstagvormittag eine längere Aussprache statt , an ber ber
Präsibent ber Nanking -Regierung , Wangtschingwei . Finanz¬
minister Chon Fohai . Premierminister Konoye unb Außen¬
minister Matsuoka teilnabmen . Dabei würben Maßnahmen
für eine engere Zusammenarbeit zwischen China und Japan ,
vor allem zweifellos auch Wirtschaftsfragen , behandelt .
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Operation lag der Versuch einer Rückeroberung der Evre -

cina !?;* rniT. „
rn,nt >esen *Lb<3 b - e Entsetzung der bei Tobruk

k -un ? " " t bei äSeiniÄtujiB bedrobien starken
^ Gründe . Drei Tage lang tobte die

fur ble stärkste englisch « Panzerkräfte

r^ FÜC \ toa .rlli .- An dem todesmutigen Widerstand
^ ^ ulich - iialienischen Lruvvenverbände aber

»n rrr ^ , .
3

»wr5 JU* e
s

” Engländer die gesteckten Ziele
>>ei -n ^ tor bonsn ble britischen Panzer zu Hunderten

r
“ e1 -9VJ* en Truppen gezwungen

ttuMtartiz das Kampneld zu raumen , da versuchte
tn t - onoon wieder den alten Trick , eine Niederlage in

hl « «
1

hn *
9 ." wzuialschen . . Und als sich diese Lüge diesmal

555 » doch al » zu dick erwies , da tat man plötzlich so . als ob
Snhor « rnAt - brlan Obacht batte , eine Oneniive zu starten .
S ™ . ^bbtglich einen ..Erkundun ^ svorstotz " machen
82 . «

. der die Starke des Gegners enthüllen sollte . Es habe
i*® uS,y *1,1. A

( ln .en - -8 1 Uli gehandelt . auf den die Deutschen
bereingeiallen seien . Die Streitkräfte Wavells seien nicht

Vor einem Jahr
Am 21 . Juni 1940

® er Führer empfängt dir französische Abordnung
zur Entgegennahme der Waffenstillstandsbedingungen
! " nnnn ^ ,SBBe - St . Malo und Lorient genommen .
200 00 (1 Gefangene .

Erfolgreiche Angriffe der Luftwaffe auf militärisch
wichtige Ziele an der Oltküstc Englands . Neuer Angriff
auf Billingham . Kamps - and Sturzkampfangrisfe auf
jruvvenansammlungen und Transportbewegungen . Der
tViet «

öctI ? r 25 Flugzeuge . Unterseeboote versenkten
vier Dampfer .

Am 22 . Juni 1940

Wafs en Hi llstand unterzeichnet . Jnkrast -
" ° >t> Abschlatz des italienisch - französischen Waffen¬

stillstandes . 500 000 Gefangene und riesige Beute . Unsere
Trappen dringen im Rhonetal weiter südlich vor .
Festung Mutzig lStradburg ) genommen . Bor der fran -
zonschen Atlantikkalte zwei Transporter durch die Luft¬
waffeverienkt . Angriffe auf feindliche Flugplätze nördlich
von Bordeaux . Der Feind verliert 49 Flugzeuge .
Unterseeboote versenken 53 800 BRT .

Samstag/Sonntag , 21 . /22 . Juni 1941

Ritterkreuz für heldenhaften Einsatz im Südost - Feldzug

geichlagcn worden , ae hätten vielmehr einen „ Sieg der Sn «
telligenz davongetragcn So stellt nämlich der militärische
Sachverständige der „ Daily Mail " Zweck und Verlauf der
Kampre dar . Wir halten uns da lieber an dem OKW .-'t - sittlich mchlichei , dafür aber wahrer über die
MrSIad >L ^ et Sollum berichtete . Die einfache Tatsache , dah
200 zerstörte engniche Panzer im Wüstensande des von den
Emotre - Truoven geräumten Schlachtfeldes liegen blieben ,Batterien . Panzergeschütze und anderes Material

wurden , iit Beweis genug für die verhinderten
Avsichten des britischen Oberkommandos und für die
Niederlage , die der Heldenmut unserer tapferen Sol¬
daten dem Gegner im mörderischen Feuer seiner Angriffs -
wu ^ en und in der tropischen Glut der afrikanischen Wüste
nach härtesten Kämpfen bcieitet hat .

. x. 3 ? ® war es wieder nichts mit dem sehnlichst
erhorsten britischen Siege , der das englische Volk von den
Sorgen ablenken sollle , denen es sich in wachsendem Matze
gegenüber sieht . Es geht ja nicht allein um den Kampfraum
im östlichen Mrttelmeer und die Kriegsschauplätze des Naben
Ottens . Viel starker noch konzentriert sich das Interesse
der Inieldewohner aus den Verlauf der SchlaÄt im
Atlantik . Man emvrindet in England immer mehr ,
dah von dem Ausgang cieser gewaltigen Schlacht das Schick -
lal des Empire abbangt und möchte gern wissen , ob die von
Roosevelt versprochene Amerita - Silse schnell und wirksam
genug ist . einen Ausgleich für die gewaltigen Verluste an
schiftsraum für dte Versorgung mit Lebensrnitteln und
dte Aufrechterhaltung der Produktion zu schaffen . Für den
Augenblick vernicht man zwar noch , sich über die wahre Lage
binwegzutanschen mit der Hoffnung auf ein Wunder , auf

auch Frankreich vor einem Jahr , noch kurz vor seiner
entscheidenden Niederlage , verlieh . Dieser Glaube wird
durch das Trommelfeuer der britischen Jllusionsvolitik . in
bem mit unverminderter Beharrlichkeit von künftigen
märchenhaft ^ Siegen , von bet Wiedergewinnung aller
verlorenen Positionen , von einer vbantastischen Offensive
aegenDeutschlanb und dessenVernichtung gefaselt wirb , gestärkt .
Aber diese Parolen haben heilte nicht mehr die Kraft der
Überzeugung und auch das Wort von den Schlachten , in
Denen Deutschland immer siegt und dem Kriege , den Eng¬
land schließlich gewinnt , bat heute seinen Sinn verloren . 3n
diesem Kriege verliert England nicht nur alle Schlachten , in
Denen es bisher im wesentlichen seine Vasallen kämpfen lieh :
die nicht mehr abreitzende Kette seiner Mitzerfolge
ist diesmal , militärisch und autzenpolitisch gesehen , so ge¬
waltig . daft . zum Entscheidungskamps gestellt , seine völlige
Niederlage nur noch eine Frage der Zeit ist .

Berlin , 20 . xsunt . Dec Führer und Oberste Befehls¬
haber der Wehrmacht hat auf Vorschlag des Oberbefehls¬
habers der Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes verliehen :

Hauptmann e » w Rettberg , Gruvvenkommandant in
einem Zerstörergeschwader ,

Hauptmann Spies , Staffelkapitän in einem Zerstörer¬
geschwader ,

Oberleutnant B a a r g o e , Flugzeugsübrer in einem
Zerftörergeschwader ,

Oberleutnant D i e n h a l d , Batteriechef in einer Flal -
batterie ,

Leutnant Braun , Flugzeugführer in einem Sturz¬
kampfgeschwader ,

Leutnant Thiede , Flugzeugführer in einem Sturz -
kampsgeschwader .

. Hauptmann Ralph von Rettberg ist am 1 . 3 . 1911
tn Homburg o . d . H . geboren . Er hat als Gruvvenkomman -
deur in einem Zerftörergeschwader in 100 Feindflügen vier
Flugzeuge abgeschossen und zwölf am Boden zerstört . Durch
seine vorbildliche Einsatzfreudigkeit und seinen persönlichen
Schneid hat er hervorragenden Anteil an den erfolgreichen
Kämpfen im Südostraum . An bei Spitze {einet Gruppe hat
et in kühnem Tiefftug von ihm selbst erkundete feindliche
Flakbatterien an der Brücke des Kanals von Korinth der¬
artig nachhaltig angegriffen , dah innerhalb von wenigen
Minuten die Flakbatterien niedergekämpft und den Fall¬
schirmjägern eine saft unbehelligte Landung ermöglicht
wurde . Bei dem Unternehmen Kreta bat Hauptmann von
Rettberg in zahlreichen Tiefangriffen sich neue entscheidende
Kriegsverdienste erworben .

Hauptmann Wilhelm Spies hat als Staffelkapitän in
einem Zerstörergeschwader in über 100 Feindeinsätzen . davon
19 gegen Kreta , hervorragende Erfolge erzielt und in zahl¬
reichen schweren Luftkämpfen zehn Flugzeuge abgeschossen
sowie zwanzig Flugzeuge am Boden zerstört . Seine autzer -
ordentlich wagemutigen Tiefangriffe , die er stets an der Spitze
feiner Staffel fliegend , durchführte , waren mit ausschlag¬
gebend für die Vernichtung und Lahmlegung der feindlichen
Luftwaffe . Allein von seiner Staffel wurden in Serbien
und Griechenland 122 Flugzeuge am Boden in Brand ge¬
schossen sowie empfindliche Störungen des Gegners auf
Straften und Eisenbahnen verursacht . Als stellvertretender
Gruppenkommandeur hat er mit seinen Besatzungen schwie¬
rigste Tiefangriffe auf die Flugplätze der Insel Kreta durch -
geführt .

Oberleutnant Sovhus B a a r g o e war der erfolgreichste

Alessandro Pavolini
Zum Besuch des italienischen Ministers für Bolkskultur

Berlin , 20 . Juni . Der italienische Minister für Volks¬
kultur . Alessandro Pavolini , bet auf Einlabung des Reichs¬
ministers Dr . Goebbels am Samstag zu einem Besuch nach
Berlin kommt , weilt nicht zum ersten Male in der Reichs -
hauptstadt . Abgesehen von verschiedenen früheren Reisen ,
hielt er sich auch als Minister bereits im Mai vergangenen
Jahres einige Tage in Berlin auf . Neben Besuchen beim
Reichsauyenministers Ribbentrop , bei Reichsminister Dr .
Goebbels und dem Reichsvressechef Dr . Dietrich wohnte
Pavolini damals der Erstaufführung von Mussolinis
Forzanes Schauspiel „ Cavour " bei .

Den neuen Aufenthalt wird Pavolini zur Vertiefung
der Fühlungnahme benutzen . Er bekundet damit den Willen ,
ebenso wie fein Vorgänger , der jetzige italienische Botschafter
in Berlin Dino Alfiert . das deutsch - italienische Verhältnis
auch in seinem Arbeitsbereich immer enger zu gestalten .

Minister Pavolini wurde am 27 . September 1903 in
zvlotettä als Sohn eines bekannten Sanskrit - Forschers und
Mitgliedes der Akademie von Italien geboren . Schon mit
17 Jahren trat er dem faschistischen Kampfbund in Florenz
bei und war damals bann beim Marsch auf Rom an den
Kämpfen um den Einzug in die italienische Hauptstadt
beteiligt .

Pavolinis Beziehungen zu Deutschland datieren schon
aus Pavolinis Elternhaus und sind im Laufe der Jahre
durch verschiedene Reisen immer tiefer geworden . Wie sehr
ihm daran liegt , das Derftändnis für Deutschland in seiner
Heimat zu wecken und zu pflegen wird dadurch deutlich be¬
wiesen . daft et jetzt bereits zum zweiten Male seit Beginn
seiner erst kurzen Amtszeit nach Berlin kommt .

Feierlicher Empfang
Herzliche Begrützuns durch Reichsminifter Dr . Goebbels und

RerchspreNechef Dr . Dietrich

Berlin . 21 . Juni . ( Funkmeldung . ) Auf dem Flughafen
Temvelbm traf am Samstagmittag auf Einladung von

Türkische Bevölkerung in freudigster Stimmung
Die Aufnahme des deutsch - türkischen Freundschaftsoertrages in der Türkei .

Ankara , 20 . Juni . Mit bisher nicht üblichen riesigen
Schlagzeilen übet die ganze Breite des Blattes meldet die
gesamte türkische Presse den Abschluh des deutsch - türkischen
Freundschaftsabkommens . Bilder des deutschen Botschafters
und des türkischen Außenministers , der Vertragswortlaut so¬
wie die bet dieser Gelegenheit gehaltenen Ansprachen und
ihre begeisterte Aufnahme füllen sämtliche Titelseiten . Die
Bevölkerung aller Städte ist in freudigster Stimmung : sie
kaufte tn wenigen Stunden alle verfügbaren Zeitungsauf¬
lagen restlos auf . Überall standen in den Morgenstunden
des Donnerstag die Menschen zusammen unnb diskutierten
bas Ereignis .

In Kaufmannskreise « hofft man auf baldigen Abschlutz
bet nun beginnenden Wirtschaftsvethandlungen auf brei¬
tester Basis und rechnet mit einer starken Ausweitung des
Warenaustausches und dainit mit einem neuen Erstar -
fen bet türkischen Wirtschaft . In militärischen
Kreisen fand vor allem die Erklärung des deutschen Bot¬
schafters von Papen ein günstiges Echo , der an die deutsch -
türkische Waffenbrüderschaft im Weltkrieg et «
xnnert . hatte und in dem Pakt eine Erneuerung der damals
geschaftenen Tradition sieht . Im Offiziersklub von Ankara
wurde die Vaven - Erklärung eingehend erörtert und bejaht .
Alles tn allem ist festzustellen . dah es feit Jahren in der
Türkei fein politisches und militärisches Ereignis gab , das
einen so starken Widerhall in allen Volksschichten ge¬
funden hat .

Die offizielle türkische Zeitung „ Ulus "
, die am Donners¬

tag mit stark erhöhter Auflage erschien , nimmt ausführlich
zu der Unterzeichnung des deutsch - türkischen Freundschasts -
vaktes Stellung . Der Abgeordnete Rifkv Atay stellt fest ,
daft die Türkei und Deutschland nicht erst feit Mittwoch¬
abend 21 Uhr Freunde feien , sondern datz die nunmehr er¬
neuerte Freundschaft eine alte Tradition hohe . Nie habe es
direkte Differenzen zwischen dem Reich und der Türkei ge¬
geben . Nach Abschlutz des neuen Paktes , so fährt Atay fort ,
ergebe sich für die Türkei folgende Situation : Die Türkei
bleibe weiter allen Komplikationen fern . Auch das bisher
von der Türkei vertretene Prinzip der territorialen Unver¬
sehrtheit bleibe bestehen . Die Türkei habe keinerlei An¬
griffsziel . Der neue Pakt bilde im Grunde eine Bestäti¬
gung der bisherigen türkischen Politik . Durch den neuen
Pakt werde bestätigt , dah Ankara in seiner Politik der Er¬
haltung der Ordnung und des Friedens im türkischen Raum
in keinem Gegensatz zu Deutschland stehe . Die neue Ur¬
kunde erkenne den türkischen Frieden an und schätze ihn ,
weshalb sie in der ganzen Türkei Zustimmung finde .

In ähnlicher Weise wie der „ Ulus " äuhert stch am

Donnerstagnachmittag auch die Istanbuler Presse . Der dem
Außenministerium nahestehende Abgeordnete Sadak betont
in der Zeitung „ Akscham "

, dah die Friedenspolitik der Türkei
eine neue Bestätigung erfahren hat .

Unbehagen in London
wt . Wie der Londoner Korrespondent von „ Stock¬

holms Tidningen " meldet , verbergen die englischen Zeitungen
in ihren Kommentaren zum deutsch - türkischen Pakt nicht ihre
Enttäuschung darüber , dah wieder einmal bestätigt
wurde , wie einsam England in Europa stehe .

Auch der dem „ Times " - Nachrichtendienst nahestehende
Korreivondent von „ Svenska Dagbladet " stellt im Zusammen¬
hang mit dem deutsch - türkischen Pakt in seinem Bericht fest ,
dah dieser Vertrag in London Unbehagen ausgelöst
habe .

Die schwedischen Blätter bringen am Freitag ausführ¬
liche , Leitartikel zum deutsch - türkischen Pakt . „ Stockholms
Tidningen " meint u . a „ dah dieser Vertrag ein großer Erfolg
für Deutschland sei , leugne man nicht einmal in London
ab . Es gebe ja auch nicht an , diesen Vertrag , bei auf mili¬
tärischen Realitäten aufgebaut und der deutschen Diplomatie
und besonders dem persönlichen Einsatz von Papens zu ver¬
danken sei , als ein Geste ohne jede größere Bedeutung zu
bezeichnen . Der Prestigegewinn sei erheblich .

Washington völlig überrascht

, , Washington . 20 . Juni . Zum deutsch - türkischen Freund -
ichaftsvertrag lehnte Unterftaatssekretär Welles eine
Stellungnahme mit der Begründung ab , er müsse den Ver¬
trag erst genauer studieren , bevor er sich schlüssig werde , ob
ein Kommentar angegeigt sei .
„ ^ r ^ Mashington Post " meldet hierzu , die Nachricht vom
Abschluy sei hier völlig unerwartet gekommen und habe in
Amtskreisen Überraschung und Bestürzung sowie
die Frage ausgelöst , welche Folgen sich für den Nahostraum
daraus ergeben würden . _ _ _ _ _ _

„ Sieg im Westen " in Buenos Aires
Buenos Aires , 20 . Juni . Mit großem Erfolg wurde hier

der Ufa - Film „ Sieg im Westen "
aufgeführt . Das Kino war

di » auf denletztenPlatzbesetzt . Die weltgeschicht¬
lichen Dokumente machten auf die Zuschauer einen unge¬
heuren und tiefen Eindruck . Auch für die weiteren Vor¬
stellungen sind die Karten bereits vergriffen .

Flugzeugführer der im Südosten fechtenden Zerstörerver -
bande . In fast 100 Feindflügen ist es ihm gelungen , 14 Flug¬
zeuge abzuschiehen . Durch Tiefangriffe auf Erdziele aller
Art hat erjeinen vorbildlichen Einsatzwillen erwiesen . Durch
besondere Tapferkeit zeichnete et sich bei den Kämpfen am
Kanal von Korinth aus und durch seine unerhört kühnen
Tiefangriffe trug er wesentlich zum Gelingen des Unter¬
nehmens Kreta bei . Am 14 . 5 . 1941 fand Oberleutnant
Baargoe bei einem Tiefangriff auf feindliche Flakstellungen
in Kreta in zehn Meter Höhe fliegend den Heldentod .

Oberleutnant Johannes Dienhold hat stch schon in
öen Kämpfen in Polen und Frankreich bewährt . Bei Beginn
des Feldzuges gegen Griechenland zeichnete er sich erneut
durch besondere Tapferkeit aus . In unerschrocken und zäh
geführtem Nahkampf hat er unter stärkster Gegenwirkung
schlachtentscheidend gekämpft . Durch den Einsatz feiner Bat¬
terie und durch seine mitreihende Tapferkeit wurde entschei¬
dend dazu beigetragen , den weiteren Vormarsch einer
Fnianterle -Dioisioii zu ermöglichen .

Leutnant Rudolf B r ck u n stand bereits als Unter «
offlzier seit 1936 stets an wichtigster Stelle in der Ent¬
wicklung der Sturzkampfwaffe . Sein Schneid und sein unbe¬
irrbarer Wille , immer an den Feind zu kommen , stempeln
ibn zu einem der besten Sturzkampf - Flugzeugführer . In
über 170 Feindflugen , davon 25 im Mittelmeer und gegen
Kreta , hat er bedeutsame Erfolge erzielt . Bei der Unter¬
stützung des Fallschirmunternehmens bei Chania zeichnete
er sich durch einen besonders schneidigen Angriff auf eine
Flakstellung aus . die er durch einen Volltreffer außer Ge¬
fecht setzte Im Kamps gegen die englische Flotte erzielte er
im Seegebiet südlich Melos einen Volltreffer auf einem
schweren Kreuzer und einem Zerstörer . Bei der Verfolgung
des fliehenden britischen Flottenverbandes gelang ihm ein
weiterer Volltreffer auf einem leichten Kreuzer .

Leutnant Arnim Thiede bat in über 100 Stuka -
flugen jetne rücksichtslose Einsatzbereitschaft und sein hohes
rltegerticbes Können bewiesen . Beim Angriff auf die
Metaras - Linie vernichtete er wichtige Stellungen durch Voll -
treffer und ermöglichte so den weiteren Durchbruch und Vor -
stoft der Panzertruppen . Auf Schiffsziele angesetzt . versenkte
er drei Frachtschiffe von insgesamt 10 500 BRT . durch Voll¬
treffer und griff trotz schwerster Abwehr einen stark gesicher¬
ten grotzen Truppentransporter an . Im Kampf gegen die
englische Flotte erzielte er einen Volltreffer auf einen
Kreuzer , beschädigte einen Zerstörer schwer und konnte einen
leichten Kreuzer nutzer Gefecht setzen . Alle Angriffe wurden
von ihm mit heroischem Schneid trotz schwerster Flak - und
Iagdfliegerabwehr geflogen .

Reicksminilter Dr . Goebbels der Kgl . italienische Minister
iur , Volksbildung Exz . Alessandro Pavolini zu einem mehr »
tägigen Besuch in der Reichs Hauptstadt ein .

, Zum Empfang des hohen italienischen Gastes waren
Reichsmimiter Dr . Goebbels und Reichsvreslechef Dr . Dietrich
sowie der Kgl . italienische Botschafter Dino Altieri auf dem
mit Lorbeerbäumen und italienischen und deutschen Fahnen
festlich geschmückten Flughafen erschienen . Ferner hatten sich
Mir Begrünung Staatssekretär (Sutterer . Reichshauvtarnts -
letter Sunbermann . der Stadtkommandant von Berlin
Generalleutnant von Hase und zahlreiche Vertreter von
Bartel und Staat eingefunden .

Das Schlachtfeld von Sollum
Unheimliches Bild der Vernichtung .

Berlin , 20 . Juni . Bei der Aufräumung des Schlacht¬
feldes von Sollum konnten Arbeitstrupps die verheerende
Wirkung der deutsch - italienischen Bombenangriffe auf
britische Panzerverbände fest stellen . So bot ein Bereit -
ftellungsvlatz zwischen Sollum und dem Fort Capuzzo , auf
bem ein gröfterer Verband britischer Kampfwagen mit zahl¬
reichen LKW . von Bombenangriffen getroffen worden war ,
etn unheimliches Bild der Vernichtung .
. . Die Trümmer zahlreicher Panzerkampfwagen , die zum
Teil durch Volltreffer und Explosionen regelrecht ausein -
andergesprengt waren , zum Teil als ausgebrannte Stahl¬
skelette int Wüstensand lagen , bedeckten den Kampfplatz .
Im näheren und weiteren Umkreis lag eine Anzahl Panzer -
kamvfwagen . deren Raupenketten durch Splitterwirkung zer -
stört und fiele LKW . die durch den Luftdruck der Bomben -
explosionen beiseite geschleudert und umgestürzt waren .

„ Die Deutschen hartnäckige und fanatisch
mutige Kämpfer

Rew Hark , 21 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Korrespondent
der „ New Hork Times "

, Harold Denny , befaßt sich in einem
Bericht aus Kairo des längeren mit der britischen
Niederlage bei Sollum . Die britischen Militärs , fo
schreibt er , gäben zu , datz die Deutschen hartnäckige und fana¬
tisch rnuttge Kämpfer seien . Sie hätten den drei Tage langen
furchtbaren Angriffen indischer und schottischer Truppen am
Halfaya - Pah standgehalten . Dieser Patz sei wiederholt als
genommen gemeldet worden , aber jedesmal sei festgestellt
worden , datz er immer noch mit Maschinengewehrnestern und
Flakstellungen . deren Besatzungen Äapitulation nicht
kannten , gespickt mar . Der Ausgang der Schlacht habe ihn ,
den Korrespondenten , völlig überrascht , obschon et bereits bei
der hartnäckigen Verteidigung des Halfaya -Passes vermutet
hohe , datzderbritischeFahrplaninUnordnung
geraten sei .

Beschießung von Damaskus
Protest der syrischen Regierung

Bern , 21 . Juni . ( Funkmeldung .) Wie OFJ aus Beirut
meldet , haben die franzöfischen Truppen auf allen Front¬
abschnitten ihre Stellungen konsolidiert . Die Artillerie war
im Laufe des Tages sehr tätig . Flugzeuge der französischen
Armee , der Luftwaffe und der Marine haben im Laufe des
ganzen Tages Erkundungs - und Bombatdierungsflüge unter¬
nommen . Am Nachmittag begann die britische Artillerie mit
der Beschiehung von Damaskus . Das Quartier
von Mohadjerine wurde besonders in Mitleidenschaft ge¬
zogen , und es brachen Brände aus .

Es steht autzer Zweifel , so erklärt OFJ weiter , datz diese
Aktion eine sehr grotze Entrüstung in der ganzen
arabischen Welt Hervorrufen werde . Die syrische Re¬
gierung habe bereits Protestschritte unternommen .

Schwerste Verluste der Briten

Bevölkerung

Beirut , , 21 . Ium . ( Funkmeldung .) Zusätzlich zum Bericht
über die militärischen Ereignisse verlautete am Freitag von
zuständiger militärischer Seite in Beirut , daft die bei «
11 ( dj e p f f en five gegen Damaskus in den Nachmittags -
Bunden des Donnerstag n a ch g e 1 a f 1 e n habe . Die briti -
ckien Truppen hatten offensichttich allerschwerfte Ver¬

luste erlitten , zumal die französischen Luftstreitkräfte wirk -
am und überlegen tn den Erdkampf auf dem unübersicht¬

lichen Gelände elngnffen . Wahrend der letzten 24 Stunden
habe die britiiche Osfensive gegen Damaskus nicht an Boden
gewonnen . Die Stadt fet fast völlig von der Zivils

" "
geräumt .
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Zum Waffenstillstands - Tag
Der 21 . Juni in Compiegne

 war gewönnen . Südöstlich von Vesanoon war
die Schweizer Grenze erreicht , und damit war der Ring um
die im Elsaß und in Lothringen stehenden Franzosen ge¬
schlossen .

Diesmal konnten keinerlei Diskussionen rrgendwelcher
Art vor der Geschichte die völlige und . unzwerd eu -

tige Niederlage Frankreichs ausloichen , denn die
Sprache der militärischen Tatsachen war hart und klar .
Während die Verhandlungen über einen Waffenstillstand
vorbereitet wurden , gingen die Kärnvie noch weiter . Frain -
reich war ja nicht nur in der gewaltigen Durchbruchsschlacht
in Flandern und im Artois geschlagen worden , sondern auch
die schnell eingerichtete Weygand - Linie hatte nicht Stand
gehalten und war auf der ganzen Froift durchbrochen Paris
war kampflos besetzt worden und die Schlukkamvie , dre am
15 . Juni begannen , Iahen die gesamte deutsche Front,pom
Kanal bis zur Schweizer Grenze in siegreichem Vorwarts -

stürmen . Verdun war gefallen , an der Saarfront war nun
auch im Frontalangriff die als unbesiegbar erklärte Maglnot
Linie durchbrochen worden , ebenw war der Oberrhein ostnck
von Kolmar in breiter Front überschritten . So war die Lage
als PStain sich zur Waifenstreckung entschloß . Was nun noch
folgte war nur noch die Bergung der Frucht vorhergegangener
Kämvfe . Am 19 . Juni wurde Brest genommen , und am

gleichen Tage wurde auf dem Straßburger Munster die

deutsche Flagge gehißt . Das war auch das äußerliche Zeichen
für den deutschen Sieg . , l

Der 21 . Juni brachte alsdann die U n t e r z e i ckn u n g
desWaffen still st andsvertrages . Am Nachmittag
dieses Tages empfing der Führer die französische Abordnung

zur Entgegennahme der Waffenstillstandsbedingu .ngen . Diese
wurde im Walde von Eompiögne im gleichen
Sitzungswagen übergeben , in dem 1918 unter entehrenden
Umstanden den deutschen Unterhändlern der Waffenstillstand
diktiert wurde . Durch die Handlung am 2L Sunt 1940 wurde

begangenes Unrecht . gegen die deutsche Waffenehre MSge -

löscht . Bemerkenswert ist an dieser Tatsache , daß der Führer
aber nicht Gleiches mit Gleichem vergalt . Die Wafsenstill -

standsbedingungen waren hart , aber sie waren nicht ent¬

ehrend . Der Chef des Oberkommandos stellte fest , daß die

deutschen Forderungen den Zweck erfüllen sollen , eine Wieder¬

aufnahme des Kampfes zu verhindern . Deutschland alle

Sicherheiten zu bieten , für die ihm aufgezwungene Weiter¬
führung des Krieges gegen England , und schließlich die Vor¬

aussetzungen zu schaffen , daß die Gestaltung erstes neuen

Friedens , dessen wesentlichster Inhalt die Wiedergutmachung
des dem Deutschen Reich angetanen Unrecht . lern wird .

Einen Tag später am 2 2 . Juni um 18 .50 Uhr wurde

der deutsch - französische Waffenstillstand unterzeichnet : die

Einstellung der Feindseligkeiten sollte sechs Stunden nach der

Mitteilung der italienischen Regierung über den Abschluß
des italienisch -französischen Waffenstillstandes erfolgen In¬

zwischen war die Schlacht in Elsaß - Lothringen durch die

Kapitulation der eingeschlossenen Armeen beendet , und zwar

K . B . Nach einem beispiellosen Feldzug von nur sechs
Wochen erklärte am 17 . Juni 1940 der Ministerpräsident
der neugebildeten französischen Regierung . Petain , bie
Kapitulation Frankreichs . Es war in der Tat
nichts anderes möglich , als diese Waffenstreckung . Die fran¬
zösischen Armeen fluteten unter starken Auilösungserichei -
nungen nach Süden und Südwesten zurück . Orleans und der
Loireübergang war gewonnen . Südöstlich i

mit dem Ergebnis , daß über 500 000 Franzosen gefangen
wurden . Am 2 5 . I u n i um 1 .35 Ubr trat alsdann der

Waffenstillstand in Kraft . Nachdem Frankreich nun militärisch

vernichtet war , blieb England als Feind , der sich nunmehr

zum ersten Male ganz allein der geballten Macht des

nationalsozialistischen Deutschlands und des faichliMben
Italiens zum Entscheldungskampf stellen sollte . Aus Anlaß

der Wiederkehr des Waffenstillstandstages emviinden wir

heute stärker denn je , wie sich an diesem 21 . Ium ln ^
Eom -

viegne die immanente Gerechtigkeil ausgewirkt batte . Frank¬
reich hatte nur geerntet , was es gesät hatte , und gerade an

diesem Tage französischen Niederbruchs werden die Bilder
wieder wach von den Tagen , da Frankreich auf der Hohe
seiner militärischen Macht war und gegenüber Deutschland
rücksichtslos Gebrauch davon machte . Wir denken an , die

jahrelange Besatzungs ^ eit , in der auch Wies¬
baden als Sitz der intrtalliterten Rhemlandkomnnsston
ganz besondere Leiden zu ertragen hatte , an den 10 . Januar
als französische Seerhausen mitten . im neben tn Esten ein¬

zogen und das Ruhrrevier gegen ledes Recht besetzten . Wir
denken daran , wie deutsche Männer und Frauen aus ihrer
Heimat vertrieben würben , weil sie sich weigerten Sklaven -

bienste zu leisten . Wir denken daran , rote Leo Schlageter
aus der Golzheimer Heide bei Düssetdon in stiller Morgen¬
stunde erschossen wurde . Wir haben auch nicht vergessen . rote
Herr Poincarö an jedem Sonntag seine haßerfüllten Reden

gegen Deutschland hielt , und die Erfüllung des Veriailler
Vertrages bis auf den I - Punkt forderte . Wir rotfien auch
noch, rote Frankreich versuchte , Deutschland emzukretjen , weil
es allein nicht in der Lage war , Deutschland auf die Dauer
niederzuhalten . Trotzdem schließlich die luhrenden Manner
Frankreichs wissen mußten , daß die französische Wehrmacht
einen Waffengang gegen Deutschland nicht bestehen konnte ,
haben sie der deutschen Regierung den Krieg erklärt . . Sie
haben ihre Hoffnungen auf die einzige Karte der Maginot -

Linie gesetzt und diese Karte war nicht der Trumpf , der das

Spiel gewinnen konnte . Frankreich hat banaue gespielt und
verloren und muß nun die Folgen tragen .

Adolf Hitler hat die Bedingungen gestellt , die , er stellen
mußte , aber er ist nicht dem französischen Beispiel tn der

Verewigung des Hasses gefolgt . Vielleicht aus diesem Grunde
hat man inzwischen auch in Frankreich eingesehen , daß eine
neue Zeit neue Entscheidungen verlangt Nach dem deut¬

schen Siege von 1871 haben die Franzosen tn Bordeaux etn
großes vatbetifches Theaterstück gespielt . Diesmal , war zu
solchen Rührszenen weder Zeit noch Gelegenheit , sondern
wenn Frankreich eine Rettung und eine 3 « fünft haben
wollte , dann mußte es in harter Arbeit neue Wege sehen .
Eine Anzahl von Franzosen hat diese Tatsache erkannt . An
der Spitze der alte Marschall Pöiain . daneben aber ., auch
Laval . Admiral Darlan und einige andere . Diese Manner
haben erkannt , daß die Engländer nicht nur in Dünkirchen
desertiert waren , sondern daß die Reste der britischen Luft¬
waffe von der Loiremündung nach England gestartet war
und Frankreich in seiner Not allein gelassen hatte . Die
Haltung der Engländer ist letzt wohl den meisten
Franzosen erkennbar geworden und der neueste Fall Syrien
liegt ja nur in der gleichen Linie der Falle von Oran und
Dakar . Wenn Frankreich wirklich erkannt hat . daß ferne Zu¬
kunft nur in der europäischen Zusammenarbeit liegt , und
wenn es endgültig die Folgerung gezogen hat , dre nun
einmal aus einem verlorenen Krieg gezogen werden müssen ,
dann kann auch vom 21 . Juni 1940 , dem Waftenstillstands -

Tag , der Weg wieder in eine bessere französische Zukunft
führen .

:e -
ie »

„ Tommy brennt — Siegheil !
"

Sieben englische Bomber von einem einzigen Nacht -

flugzeus abgeschossen .

DNB 21 . Juni . ( PK .) 2m OKW .- Berickt vom

Donnerstag würben Oberleutnant Prinz zur Lippe und

Unteroffizier Renette u . a . besonders erwähnt , dre M ) bet

bei Abwehr feinblicher LuftangrrTie au . f b as

Reichsgebiet als Besatzung eines Jagbflugzeuges in

hohem Maße auszeichneten . Wenn „man als Kriegsberichter

erst seit geraumer Zeit mit Nachtlagern zulammenlebt und

Augenzeuge ihrer Kämpfe wirb , bann kann , man ielbrt temt

gut beurteilen , in welch aufiteigenber Linie sichdre Erwlge
unserer Nachtjäger befinden , eine Tatsache , die fchließltch tn

der ständig wachsenden Abschuhziffer und in der besonderen

Bewährung erfolgreicher Nachtwgdb - satzungen
OKW .- Berichl für die Öffentlichkeit sichtbaren Ausdruck

findet . . . , ,
Als wir in der Nackt zum Donnerstag die Belcchung

Oberleutnant zur Lippe und Unteroffizier Renette nach der

Rückkehr vom Einsatz begrüßten , konnten wir sie zum

siebenten Nacktablchug beglückwünschen . Wir hotten

einige Zeit zuvor die brennenden Trümmer des siebenten

Abschusses am nachidunklen Horizont wre eine lobende Fackel

gesehen , steil zu Boden stürzend , und spurten die Detonatio¬

nen der im Notwurf ausgelosten Bomben , die ihr 3iel tm

Reichsgebiet nicht erreichten und wirkungslos auf freiem

Felde zerbarsten . . . . . m . .
Siebenmal den einfliegenden Gegner in dunkler Nacht

gestellt und siebenmal Sieger geblieben . . Die Besatzung hat

einen Talisman , der sie auf allen Flügen begleitet , ein
tolankes Zuckerrohr , fein säuberlich angebrachte kleine sil¬

berne Plaketten , für jeden Abschuß eme , mit Datum und

Flugzeugtyp . Die Absckußvlaketten für drei , Wellington . ,

zwei Armstrong -Whitlev - und einen Sbort - Stirling ^Bomber

befinden sich darauf . Heute ist bereits etn neues Schild in

Vorbereitung . Weder für eine Wellington — das siebente

Vom zweiten Abschuß an hat der Kriegsberichter die Er¬

folge dieser Besatzung miterlebt , hat deren . unvergleichliche

Einsatzfreudigkelt fennengeleint . Das » roße Short - Flug -

apitQ her fünfte Äbfchuß , ift vielleicht die härteste Jtuß 9

wesen für die Besatzung . Mit zahlreichen ME . 5 d^ otckt b .
sitzt dieses Flugzeug immerhin eine , nicht unerhebliche Kamm -

krait und infolge seiner Große eine entsprechende Wider¬

standsfähigkeit . Mehrere Angriffe hat der Oberleutnant

. gefahren
"

, wie er selbst erzählt , ^ " un stürzte das mächtige

zu Evden — „ bie weil geknackt . 'oewi
siebenten war es etwas einfacher — beim zweiten Angriff

stand die Wellington in hellen Stammen , -^ ommy brennt

Siegbeil !" Diese wenigen Worte tief der , Sieger ins

Ft . und verkündete damit uns seinen Erfolg . Die Besatzung

mb einige Fallschirme sich vom Flugzeug losen , im bellen

Schein der Flammen leuchtete , die englische Kokarde auf .

ehe das brennende Wrack wie ein Stein zu Boden fiel . Die

Abgesprungenen wurden gefangengenommen . , es waren

Polen Typisch für die Briten , die immer und immer wieder

andere die Kastanien aus dem Feuer holen lassen .

Es ist noch reichlick Platz auf dem Zuckerrohr - Stöckchen

für Abschußvlaketten . für den achten , neunten , sehnten und

weitete Abschüsse . Sie werden kommen , ganz bestimmt ! Dre

Engländer sollen sich hüten ! Die ..german mgbtfitbers
“

werden sie zu fassen wissen . rt , , e (Kriegsberichter Albert Klavvtotd .

Flammenlied

-gelmäßige Pro -

ist unsere llbei -

ADOX Mn FILM

Mr jeden etwas !

»Rosinen " im Rundsunkprogramm

miunber batten den deutsche . . —
>f gegenübergestanden . Wie an allen

rieges batte England wieder leine Sllfs -

* Kirch - nmusikdir - ktor Kart Utz wurde soeben zur solistisch - n

Mitwirkung bei der von der llniverfität Erlangen veranstalteten
Orgeltagung eingeladen . In diesem Rahmen kommt auch ein

größeres Orgelwerk von Kurt Utz zur Ausführung .
* Wilhelm Althaus , ehemals am Residenz -Theater Wiesbaden ,

spielt in dem bereits im Schnitt befindlichen Film „Sechs Tage

Heimaturlaub
" eine tragende Rolle .

* Italienisches Rundfunkkonzert unter Schuricht Earl

Schurichi dirigierte im Rahmen der Sinfoniekonzerte des

Deutsche Jäger schossen 21 Briten ab

Dramatischer Lnftkampf an der Kanalküste

Heiß von den harten
Händen gepackt , '

Stürmten Standarten ,
Stampfte der Taft ,
Brachen dem Branden
Dämme und Deich :
Strahlend erstanden
Grüßt uns das Reich !

Brenne , du teilte ,
* Gleißende Glut, '

Schimmre und scheine ,
Flackernde Flut :
Leuchten den Fahnen
droben im Wind .
Erde der Ahnen ,
Deutschland wir sind !

Walter Schaefer .

es ailt die Übetiegenbeit von Mann unb Maschine einzu -

setzen nut sie kann den Erfolg bringen . In vielen Kämpfen

bat sie sich bewährt . ,
Da stürzt auck sckon bie erste englische Maschine bren -

- ' " roebt langsam bernteber . , Der
ben ungestümen Angriff „ bei'

>t ein Englanber über

sie ab . . . . , , . ,
Erst als bie letzte Munition verschossen ist , kehren sie

alle bis auf einen Kameraben , ber inbtefer Luftschlacht ben

Tob fanb , zu ihrem Selbflugbafen zurück .

Voller Stolz betrachten sie nach der Lanbungibret Flug¬

zeuge bie zahlreichen Einschüsse . Berebte Zeugen bafut , baß

ihnen bet Sieg nicht leicht gemacht würbe .

Nicht nur Engliinber batten ben beuttoen Wägern tn

diesem Liifikamvf gegenubergeftanben . Wie an auen

Fronten dieses Krieges batte Englanb wieber seine Stlfs -

völket für sich kämpfen lassen . Reusee lanbei befanben

sich unter benen , bie sich mit bem Fallschirm gerettet batten

unb nun in Gefangenschaft gerieten .

Voller Stolz bat bas beutsche Volk diese neue Ruhmes¬

tat unserer Luftwaffe vernommen , erneut ist der Beweis er¬

härtet : Wo immer Englanber in ben Bereich deutscher

Waffen kommen , erfüllt sich ihr Schicksal — Tob unb Der -

derben ' Kriegsberichter Paul Hanflanb .

Klinat das nicht wie eine wohlbekannte regelmäßige Pro -

arammansage des Rundfunks ? Gewiß , aber so ist unsere . Über

sshrift nicht gemeint . Wir möchten sie sozusagen in eme > beie

Potenz " erheben und sie auf die Gesamthe11 der g r ° 8

h » 11f i <6 e n Rundfunkdarbietungen ausdehnen . Wer

sich di - MÜH - gibt , bie einzelnen Programmansagen auszuschreiben ,

der hat auch heute noch eine große Auswahl ! Auch dann soll ,

wie wir aus berufenem Munde horten , gerade ietz die

leichte Muse und die reine Unterhaltung mit Recht an erster Stelle

stehen . Diese Art Musik spricht für sich leibst , da sie 1- haupt,ach -

ti » - ii denen ivrickt , die täglich ihr Leben für die übrigen Hörer

einsetzen . Sie ^aben das Recht , sich durch leichtere Kost entlpannen

m lassen . Gerade das Wort „entspannen
" triff den Kern

der Sache so ausgezeichnet , daß man sich hüten sollte , es a

billiges Schlagwort zu gebrauchen ! Aus, !olchen Erwägungen h

aus weist das „Wiesbadener Tagblatt täglich aus befonoers

wertvolle musikalische Sendungen hm . . . , b 6ären' VhotS kommen auch iene , die tm Rundfunk oas yor - n

möchten was im allgemeinen in den Konzertsaal gehört , Eben¬
falls auf ihre Kosten , wenn auch die Mehrzahl dieser , Hörer tags -

über beschäftigt ist und erst abends ungestört den von ihnen bevor

zuaten Klängen
'
lauschen kann . Andererseits hoben rott eine m6t

Ange M oon Hörern , di - Nachtschicht haben . Für siesinddie

schönen Kammermuilken , die s- h^
r oit von 15 .3Ü—16 -> Konzerte

finden , oder di - anschließenden Orchester - ( meist Opern -) Konzerte

ein wirkungsvoller Auftakt für die sie erwartende Arbeit .

Doch wenn man sich dem Rundfunk sozusagen nur .,g - leg - nt -

lich " einmal zuwendet , das heißt also aus dem angesagte P

gramm mmindest die eine oder andere „Rosine
"

, herauspi « . auch
im etwa in einer Woche allerlei wirklich Wertvolles

ör - nwi -
"

wakürzlich ffi ri eg s Rorw - gisch - Tanze oder die

iValse trifte " von Sibelius vernehmen !

motl hen Darbietungen der letzten Tage waren einige sehr

eindrucksvoll Da war zum Beispiel ein Konzert m Form einer

Rinai - ndung von Rundfunkfingschar - n der HI . Wir horten

ho Madriaale alte Lieder und Äolkslieder in hervorragender

Ausiiihrung Vertreten ivaren eine ganze Reihe der Singcchaien

der
'

einzessien Reichsl - nder und außerdem noch dl - Regensburger
Tinminafeen der Thomanerchor und >er M o z a r t ch o r
? °

63 Reinheit der Intonation und straff - Rhythmik

^ d die SauF - rzüge Ä - s. - Singscharen . Mr oen hLrer lag der

italienischen Rundfunk « ein Programm , das Werke von zwei
deutschen und drei italienischen Komponisten umfaßte . Von Max
Bruch wurde das Vorspiel zu dem Oratorium „Odysseus " , von

Schubert die ss-moll -Sinfonie gespielt . An zeitgenössischer italie¬

nischer Musik erklangen die „Toskanischen Landschaften " von
Vincenzo Tommasini , dar sinfonische Triptychon „Piemont

" von

Pizzini und Zandonais „Trescone " .
* Primaballerina wird Doktor der Philosophie . Karolina

S z a l a y , die hervorragende Primaballerina des Königlich
Ungarischen Opernhauses in Budapest , wurde kürzlich an der dortigen
Universität zum Doktor der Philosophie promoviert . Die Künst¬
lerin hatte es möglich gemacht , neben ihrer angestrengten Beniss -

tatigkeit auch noch dem Studium der Philosophie an der Univer¬

sität obzuliegen .

DNB 19 . Juni . ( PK .) Wieder vernimmt bas

deutsche Volk in ben letzten Tagen mit beionbetem Stolz

die Kunde von unvergänglichen Taten seiner WehrmaM .

Deutsche Kampfflugzeuge vermckteten am 14 . Juni 21000

BRT .. 29 000 BRT . wurden am Tage vorher imNorb -

atlantik auf ben Erunb bes Meeres geschickt : an ber Sollum -

Fronl blieben 200 britische Panzerwagen nach hartem ,

schwerem Angriff als rauchende Trümmer liegen und am

Mittwock meldete ber Wehrmacktbencht roteberum bie D » -

senkung von 31 933 BRT . Am gleicken Tage konnten deutsche

Jäger in Luftkämpfen an bet Kanalküste einen mehr als

überjeugenben Sieg über bie britische Luftwaffe bavon -

^ " ^
Den wachsamen Sväberaugen unserer Flugmelber ent¬

geht nichts , was von ber Insel drüben ben Versuch macht ,

in bas besetzte Gebiet einsufliegen . Wir können an den

Fingern abzählen , wie häufig der Tonuny diesen #v! uq am

bellen Tag gewagt bat . Immer wurde er unter schwersten

Verlusten bart und schnell zurückgeschlagen . So war es auch

om UÄten S ?rablen
^

d ?r
'

sinkenden Sonne brechen sich in

den Wellen des Kanals . Unablässig sucht der Flugmelde -

vosten den Himmel ab . Der dunstige Schleier , der vor ber

Sonne liegt , erschwert bie Sicht . Plötzlich ^ iten sich seine

Auaen SBerbammt . murmelt er , was ist bas ? Zwei , vier ,

sechs , zehn kleine winzige Punkte scheinen siw aus den

(CürnhT ^tt her Sonne au löten . Sein 9vuf QlQtntieit Die

Kameraden . Alle starren in bie angegebene Richtung . Kann

es möglich sein ? Sie können bte Punkte noch nicht aus ?

mackem bie sich in immer größer werbenber Zahl sehr bock

der Kanalküste näbern . Was ist bas ba btuben ? Noch mehr

kleine Punkte schweben plötzlich tm Raum , z _ _ __

nenb , ab . Ein Fc

beutln Jäger
"
ge !vrengt . Wieder kippt ein Gnglän1 .

ÄÄ Ä ÄW ®
Kampfes gibt ihnen - - doch b,e Eewißbeit . daß sie auch bier

wie an allen Fronten ben ^ barten Kampfgeist deutscher

Flieger zerbrechen müssen . Jetzt wollen sie sichi aus

für sie vernichtenden Kampf losen , aber die Messersthmltt
lassen sie nicht mehr los . 21 englische Maschinen schießen

Hauptwert der Sendung wohl darin , daß er kostbares . Liedgut
' kennenlernte , das auf jeden wirken muß , auch au , den

„Unmusikalischen " . Des weiteren erfreute uns eine ernste und

gleichzeitig unterhaltende Soli st en stunde . , Wir hörten von
dem Kammermusikpaar Reuß - Beckann je vier kleinere
Stücke für Violine und Klavier und für Klavier allem von Max
Reger , sowie wirksame Stücke für Violine und Klavier von Sui

und Kann . Mancher , der Reger als zu schwer obe > gar langweilig
empfindet , konnte sich eines Besseren belehren lassen ! Auf einen

schwereren Ton war ein Konzert mit Werken lebender

Komponisten abgestimmt , das di - P r a g e r deutschen
Philharmoniker unter Keilberths Leitung gaben . An

der Spitze stand ein Divertimento des Schweizers Suter -

meister , dessen Inhalt mehr fesselt , als es der Titel vermuten

läßt Einen düsteren Grundton haben die oratorienhaften Szenen
Die Pflüger

" ( Mensch , Erd - , Saat und Ernte ) etnes
kroatischen Komponisten , der in Deutschland studierte , aber

inhaltlich reine Heimatmustk bringt . Zwischen diesen '
„groß¬

kalibrigen " Werken stand eine Serenade von Julius W e i s -

mann , deren einzelne Satze als geistreiche Variationen über etn

eigenes Thema anzusprechen find . An einem andern Tage erklang
die Frühlingsode für Klavier und Orchester des uns allen be¬

kannten und lieben Joachim Raff . Zum Schluß sei noch eine

Sendung mit ganz hochwertigen Schallplatten erwähnt . Sie
vereinte eine ganze Anzahl „ schöner Stimmen "

. Wir nennen nur

Tina Lemnitz , Schlusnus , Mancwarda , Schmitt -

Waller , Toti dal Monte und Benjamino G i g l i .

Das sind einige Rosinen - die im Laufe einer Woche heraus¬
gepickt wurden . Aber , wie gesagt , es hätten noch mehr [etn
können . Doch schon diese kleine Auslese möge genügen , um das

einleitend Gesagte zu erhärten . Sie beweist , daß auch bei der

jetzigen Gestaltung der Programme der Titel unserer Plauderer
in höherem Sinn zutrifst : „Für jeden etwas !"

„ Engländer !" brüllen sie alle zu gleicker Zeit . Sckon
läuft bie Alarrnmelbung weiter . Der Flugmeloebiensl aut
See unb an ber Kanalküste arbeitet roteber . einmal mit
äußerster Präzision . Wenige Sekunden später wird die
Ruhe unseres Feldflusbafens jäh unterbrochen . Die Ka¬
meraden eines Jagdgeickwaders sitzen in wenigen Augen¬
blicken in ihren Flugzeugen , schon verlassen bie ersten bie
Startbahn .

SBieber ist es nur ein Eebanke , ber sie beseelt : Ran an
b e n F e i n b e ! Die Männer bes Eeschwabers kennen ihre
Kvmmobore , ihre Eruppenkommanbeure unb Staffelkapitäne .
Wieber werben biete sie in ben Kampf führen . Ste ftnb mit
ihnen eine verschworene Gemeinschaft , bie nur etnes kennt :
Den Sieg ! Was sich jetzt in bet Luft abspielt , kann kaum
mit Worten roiebergegeben werben .

Im schneibigen Angriff gehen unsere Säger in biejen
Kampf gegen Spitfires . Hukricanes , Brewsters unb Bttstol -

Blenbeims . Wieviel Englänbet mögen es . sein ? Es bleibt
keine Zeit , sie zu zählen , eins stellen unsere Jäger teboch
fest : Sie stehen in biesent Kampf gegen einen zahlenmäßig
stark überlegenen Feind .

Es wird eine tolle Kurbelet . Mehrere schwere
englische Bomber wollen unter stärkstem Jagdschutz ben Ein¬
flug erzwingen . Hart unb zäh ist ber Englanber in , bem
Bewußtsein seiner zahlenmäßigen Überlegenheit noch , harter
aber sinb bie beuttoen Säger . Smmer roteber greifen sie
mit ihren schnellen Messerschmitt - Maschinen an .

Wie bie Blitze schießen sie auf ihre Gegner los . Seber
einzelne siebt sich mehr als einem Gegner gegenüber Ver¬
dammt hart ist ber Kampf . Seber Nerv ist bts zum äußersten
gefpannt . Blitzschnell müssen bte Entschlüsse gefaßt werben :

Brenn - , du reine ,
Gleißende Glut :
Schimmre und scheine ,
Flackernde Flut .
Scheuche das Schlechte ,
Läuterndes Lickt :
Rufe das Rechte,
Ruf zum Gericht !

Weisheit und Willen
Rahm uns die Rot ;
Stark aus dem Stillen
Kam ein Gebot :
Zage Nicht , zähle :
Schweig oder schlag !
Weiche nicht , wähle :
Tod oder Tag !
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Vor 25 Jahren

21 . Juni

»aumann sprach noch
.Dcrmettuna . Nach

da » belebende Bier aua der Königabacher Brauerei AG Koblena

Juni
Juni
Juni
Juni
Juni

27 . Juni
28 . Juni
29 . Juni

„ Seit mein Mann „ Kön
immer Bäume ausreiBen !“

Sonnenaufgang :
5 .17 Uhr
5 .17 .,
5 . 18 ..
5,18
5,18 ..
5,19
5 . 19 „
5,20 „
5,20 „

Samstag Verdunkelung von 2149 — 5 .17 Uhr
Sonntag Verdunkelung von 21 .39 — 5. 18 Uhr
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22 .
23 .
24 .
25 .
26 .

Sonnenuntergang :
21,39 Uhr
21,39 . .
21,40 ..
21 .40 .,
21 .40 „
21,40
21,40 ..
21 .40 ..
21 .40 „

Bilder aus dem alten Wiesbaden
V Als 1866 die Preußen kamen

in . * )

1Cß
® in tragisches Verhängnis spaltete im Schicksalsjahr

betämnHpn
“ "

« ?
1^ 6 Wei Parteien , die sich malles

und Unrecht in ledem einzelnen Streit -
- ptl Iteüen , soll hier nicht versucht , sondern nur an ein «
oeinen Xungebungen die Stimmung in den beiden Lagern
g ^ " " beichnet werden . Matzlos übertrieben ist ein aus Wies «
f2oefi . .- Frankfurter Journal "

« Wh . W ' " er von einer Mißhandlung der wirtschaftlichen
^ " b gelüigen Interessen des nassauischen Volkes durch die
S ° rzogliche Regierung redet und dem Herzog , von dem sich
eine Mehrheit längst abgewandt habe .emvorende Eunstlingswirtschafr vorwirft . ..Das Volk

.
Ret ung von Preußen . Die Regierung des

Serrogs Adolph bat bereits langst moralisch Schiffbruch er -
mriähh U1

*
nu

« ’ t >re morschen Bande vor einem leisen
S ™ “ « vollends zulammenbrachen , muß auch der Herzogba d ^ lknt vergessen werden . Sein Geburtstag am 24 . Juli

und Klang . Heute schon wird seine (Ent «
wonuna offiziell m Scene gesetzt : es erfolgt die Vereini¬
gung des , lange mitzhandelten Landes Nassau mit Preußen ,und an die Stelle des Löwen tritt der siegreiche Adler . Nur
em Teil des niederen Beamtentums verharrt noch im
dumpfen Groll , weil es instinktiv fühlt , daß die Tage
brutiAer Behandlung der Bevölkerung , der Trinkgelage mden Domanralkellereien . des , Schuldenmachens und der un¬
nennbaren Nebenverdienste ein für allemal vorbei ssnd .

" So
unwahr und verhetzend aber auch dieser Aufsatz sein mochte ,so mußte doch selbst Dr . E . Becker , der Schriftleiter der
regierungsfreundlichen , . .Neuen Mittelrheinifchen Zeitung "
zugeben . . .daß vieles im Lande Nassau zu wünschen übrig
ließ . Ernsthaft stellten die „ E r e n z b o t e n “

. damals schon
unter Leitung Gustav Freytags stehend , die unhaltbaren Zu -

Wischen Fürst und Volk heraus , und der „ Kladdera¬
datsch schwang die Geißel der politischen Satire über eine
Regierung , die ohne Grund in Idstein die beiden Fort -
kchrittsmanner Schenk und Mohr bei einem Freunde
hatte verhaften lassen :
Wo nur beisammen ihrer drei mit bösen Fortschrittsmienen .Da ist auch Nassaus Polizei gleich mitten unter ihnen .

. Die „ Nassauische Landeszeitung "
, das Organ der Re¬

gierung . veröffentlichte , als schon die Mobilmachung be -
* ) Siebe „ Wiesbadener Tagblatt "

vom 5 . und 12 .6 . 1941 .

Stimmungswelt des Kurgartens
Rnb

Bezwingende im Gesamtbild unseres Kurgartens
® aume . die in ihrer Erhabenheit des

Ws der beberrichenden Schönheit ihres Alterseme Ruhe ausstromen . die glücklich macht In der aroß -
l ) IRüterrfrm̂ £ rUn ^ F>

es gesamten , Parkes , der im wechselnden
bilÄi k^ r ^ IEszelten em leweils reizvolles Bild
Aetet . find die schlichten , weiten Rasenflächen , aus denen die

« Nd mi0 ^ heMro' Wunderbar gewachsenen alten Bäume stolz
? er bleibt ^ 6 Kronen himmelwärts tragen , ein Eindruck .

der Flut der Mittagssonne umspielt , träumt der
« k.̂ >

rworn in den Tag hinein : die lila Blütenstände der
Rhododendronsträucher haben ihre hohe Zeit schon über «
jÄ ^ ^ E . Der betörende Duft der Akazien schaukelt in leichten
unh ir,des Weihers , dessen Wasser schwer

^ « »
E ^ teht . balten die schwane Mittagruhe , wäh -

n , 1; iduuto Entenichar hin - und herwatschelt und sich die
1 zutragt . Manchmal , schnappt ein dicker Goldfischt

s!rn ? ^ Eine Blasen schwimmen dann auf dem Wasser -
rßtesemieIe . hingestreut wie Farbenkleckle

I<Ll,en iommer - und sonnenhungrige

m - Mtt WjWw ® ? K
uud K l a n g e das Herrschende : — Menschen und Musik be -leben den,Park . Fetzen von Gesprächen . Worte und Melodien
UVtern bln und her bis , die Dämmerung Geheimnis und
Schönheit des Abends bringt , in den die Silhouetten deralten wuchtigen Baume als letzter Ausklang eines müde ge¬spielten und versinkenden Tages sich einschmlegen . A . Pl

Künder froher Klänge
In der Heimat de ? Eaumusskzuges XXV

n »
des Reichsarbeitsdienstes , der uns so

Veranstaltungen . Kurhaus «. Wunsch - und
mit Zuletzt unsere verwundeten Soldaten

. ^ „ ^ ustkalischen Gennlien erfreut , ist in einem der
Arbeitsdienstlag » r untergebracht . Auf einer

Anhöhe zwischen Dotzheim und Chausseehaus
fünfte

"
sir geschmiegt , sehen wir die schmucken Unter -

jArbeitsmanner und in einer der größten dieser
^ st^ kiinste waltet Obermuiikzugiuhrer Fried König mit

ferner emsigen Tätigkeit . die nicht nur allein
Nml - nA ?n ^ bettbwE gilt . sondern an der sich auch alle
FÄUenoucn erfreuen dürfen . Im Anblick der zu Füßen der

SBeltfutitatif des grünen Kranzes der
merb ^n

kilbernen Bandes des Rheinstromes .
^ rrrhr ;lkj,8iaratrL? Je unvergänglichen Werke großer Meister .
ME O ^ -. t ^ ^ nmarsche usw . eingeübt , die wir beim
de/rkl ' Av Auftreten so gern Horen . Dem Wanderer ,der beschaulich durch den Walddistrikt ..Kohlheck " schreitet ,
nprhnit r * ^ 2?ertli ? u? e ^ jünge entgegen und stumm

®en . Schritt , vb der ihm unvermittelt gebotenen
Überraschung eines . wohldiszivlinierten Klangkörpers . Wie
M -barfen für das Einstudieren lealichen Musikwerkes ist diese

Unterkunft . Die Arbeitsmänner sind in
M übrigen Abteilungsraumen vorbildlich untergebracht . Für
brinn ?» EW ; i,bie st? oftweit hinaus in den Arbeitsgau

ipnen ein icboner Reiseomnibus zur Verfügung .
Archer aber freut es uns . wenn Zeitungshinweise ein
Ranzert des Eaumusskzuges ankundlgen . oder wenn die Ver -
? u ?Leten „den erakt - beschwingten Klängen des GaumuMuges
vol ksv erb imde n ü

"
ist

^ l6ett im wahrsten Sinne des Wortes

[ Wissen Sie schon . . . ?
~

— , Dtißindl englische Dranbbomben werden deute

m >
*
für >5Tt06ifkm Abr auf den Plätzen Groß -Wiesbadens vor -

ßLkVbrt . Wer ihre , Bekämpfung muß ieder Volksgenosse Be -
■ K *ln Wiesbadener versäume es . den Vor¬

führungen berzuwohnen .

sm -rnTt £ i^ Ävrt " ffclleim <! j ? b - n ESW .-Eimer ! In diesemMonat keiinen die in den Kellern gelagerten Kartoffeln sehr
t +L *,fcLe ;

ß1mc Qtfhg und daher zur Schweine -
3U verwenden . An alle Hausfrauen ergehtbvber die dringende Bitte , die Keime in den Mülleimer zuwerfen oder sonstwie . zu vernichten . Auf keinen Fall aberdürfen diese Keime in den Sammeleimer des Ernährungs -hil swerkes wandern . Dieser kleinen Mühe werden sich unsereHausfrauen gern unterziehen , damit kein unnötiger Schadenin der Schweinemast des ESW entsteht

ewoen

Linken gm 21 Juni : des 1788 in Welbergen
? Ä ? ^benen Philosophen Johann Georg Hamann , geborenl/30 in Königsberg . In Hamann , dem „ Magus des
frk°«nbe (k5» .^ vollzog sich zuerst der entscheidende Bruch des deut¬schen Gentes mit dem rationalistischen Denken der Aus -

. 1826 wurde in Kirchheimbolanden der
Forschungsreisende Georg von Neumayer , der Gründer
ber DeuNchen Seewarte , geboren , er starb 19Ö9 zu Neustadt
T "

3
— 1852 starb in Marienthal Friedrich

nur
ü £ m

'
m

' ^ iaste Vertreter der deutichen Bewegungam dem Gebiete der Erziehung neben Pestalozzi , dessenSckvler er war : geboren . 1782 zu Oberweißbach in Mr -
1902 wurde in Erogenluder . Kreis Fulda , der Reichsstatt «
tz« " er für Braunschweig und . Anhalt Rudolf Jordan ge «
poren . — 1819 wurden , dre m der Bucht von Scava Flowinternierten deutschen Kriegsschiffe durchAre Besatzungen ver «k 940 Mvttng Führer im .Walde von Comviegnedie iranzosnche Waffenitillstandskommissson . — Wir ge¬ben ken am 22 . Juni : des 1527 in Florenz gestorbenen
italienischen Staatsmannes und Philosophen Niccolo di
W a c ch i a v e l l i .. geboren 1469 daselbst . — 1767 wurde inWswmt der vreuglsche Staatsmann und Gelehrte Wilhelm
von H u m b o l d t geboren , gestorben 1837 . — 1813 stzirb inDresden der Maler Anton E .raff . gebmen 1736 in hinter «bbur . Zuerst in Augsburg tätig , wurde er 1766 an die da «
Mals neugegrundete .. Kunstakademie berufen , der er bis zuseinem T ^ e angehorte . — 1861 wurde in KopenhagenAdmrral Marimilian Eraf von Svee geboren . gefallenl914
M <ber .Seeschlacht bei den Falklandsinseln . — 1867 wurde in
Löbitz bei Naumburg an der Saale der Verlagsbuchhändler
Susen Diederichs geboren , gestorben 1930 zu Jena . —1919 wurde die Universstat K o l n gegründet . — 1939 wurden
r
'JLtcnaIl ?a n

<Ittto 'il 'f >en ■ ^ ktvorschlage in Moskau abßS
HmtLrT t,1 ^ 0 wurden in Eomviegne die deutschen WaMn «
stillstandsbedingungen unterzeichnet .

— Sternschau vom 21 . bis 30 . Juni . Der IV * Stundender Sonne abends im WNW unterssnkende hellste Sterndes Himmels ist Planet Venns als Abendstern im Stern
"

h - ld Zwillinge in .240 Millionen KilLer EntternK
^

er um Mitternacht im OSO aufgehende belle rote Stern imSternbild Fische ist der äußere . Nachbar unserer Erde im
^ Zuetensiutem . Mars . 125 Millionen Kilometer von uns
WlehenM Die beiden l/ « bzw . 2 -stunden nach Mitternacht
ß * un ONO erbebenden bellen Sterne im Sternbild Stierssna der bleiche Wandelstern Saturn und der RieseJupiter , in 146o und 885 Millionen Kilometer Abstand .
, r

— Als Blumenschmuck int Trinkraum der Brunnen -
^ lonnade ssnd letzt die großen bell - lila Blüten desRhododendrons zu bewundern . Als zweite FrAiahrs -
^.evttanzung bat die Anlage am Schweigerdenkmal auf demAdolf - Hitler - Vlatz rote Begonien erhalten .
, — Kreisoersammlung der Kleintierzüchter Kreis Wies -

der Tagesordnung bildete der Ve -richt des Kreisfachgruppenlelters Bachmann über die Ge¬
staltung der Zucht un kommenden Jahre und über die Er¬folge im vergangenen Jahre . Welche wirtschaftliche Bedeu¬tung die Kleintierzucht hat . seht daraus bervori daß im letzten
>>ahre von den Vereinen des Kreises 5441 Kaninchenfelle ab -öeltefert wurden , Für Stallbauten und für die Zucht der^ ÄMwten Wirtschaftsrassen wurden dem Kreisbedeutende Zuschüsse gegeben , und zwar 14 000 RM für Sfall -
buuten und 3397 RM für Zuchttiere . Zwei Mitglieder
Heinrick , ^ « llvertr .. Landesfachgruvvenleiter
Heinrich B er g , W .- Biebrich . erhielt für 25iahrige treue
Arbeit un Vorstand die goldene Nadel . Auaust Schnell
WHonnenbera unh Anton Schneider . W .- Dotzheim fürlöiahrige treue Vorstandstatigkeit die silberne Nadel des

chverbandes Berlin Zuchtfreund Schaumann sprach noch

V ° lkse7nLng " L D) br
den noch allgemeine Kleintierzuchtfragen besprochen

M > | hM | • ■ • etwas über den Werdegang der
Nachrlchtenbebferinnen ? —

[ J Es . ssnd meist Stauen und Mädchen
I 20 und 30 Jahren , die ihre

s . JOggäSS .« B Kraft dem Deutschen Roten Kreuz zur
jB Verfügung gestellt haben . Sie konnten

? ver noch nicht eingesetzt werden und
s^ .WAt3WMMMN haben sich daher für den Fernsprech -

Jernschreibdienst im Heer zur
I Arbeit tn dem Nachrichtenbetriebs -

otenjt oct befetten (Scbictc gemeldet
Äi !Ät ! buna rf0Ffe 4 ° rakterliche ZuverlässigkeE und

f,n ^ Vorbedingung . Die erste Ausbildung
der

llvertretenden Generalkommandos im Reich ,die Weiterbildung tn der Heeresschule für NaLrichten -
anschließt . Dort werden die Helferinnen auch

grauer Eitt - ? b ^ Einheiten zusammengestellt . Dienstkleid :grauer Kittel mit weißem Kragen . Die Nachrichten -belferinnen erhalten eine Art Wehrsold , freie Kleidung Ver¬pflegung und freie Unterkunft . ( Zeichnung ! Deike - M .)

Wann muß verdunkelt werden ?
Die Wiesbadener Sonnenauf - und - Untergangszeiten

zeiten
"

matzgebend ^ " ^ " Woche sind folgende Verdunkelungs -

Ein „ Helles "
weniger

Vier - Erzeugung unter dem Blickpunkt volkswirtschaftlich «,
Einsparungen .

Vor . Ausbruch des fetzigen Krieges wurden im Jahres «
burchichnitt pro Kopf der Bevölkerung in Deutschland 64 Liter
Bier getrunken In den Jahren 1906 bis 1913 betrug der
Verbrauch im Durchschnitt 105 Liter . Er ist also , in den
Zähren nach dem Weltkrieg uiti >- besonders in den letzten
Jabren ckark zuruckgeganaen . Mehr und mehr haben alkohol -
ireie Eetranke diesen Verbrauchsrückgang bewirkt . Trotz alle¬
dem ist nicht daran gedacht worden , die Vier -Erzeuguna etwa
wegen des Krieges einrustellen . Wenn aber ein gewisser
Erzeugungsruckgana eingetreten ist . so ist er von großen volks -
wiri >chaitlichen Gesichtspunkten aus bestimmt . Denn jedes
„ veile das wir einsparen . kann zu Fleisch und Fett werden
Es erscheint zweckmagig . einen Teil der bisher für die Bier -
Erzeugung verwendeten Gerste in den Sch weine trog wandern
W Men . Etwa 30 K . der deutschen Eesamterzeugung an
Gerite . das ssnip rund eine Million Tonnen , wurde bisher vonder Brauwirtschaft verarbeitet . Werden nun 10 % eingespart ,io stehen rund 100 000 Tonnen Gerste der Schweinemast zur
Verfügung , eine Menge , mit der rund 200 000 Schweine zn -
satzlich fett gemacht werden können . Daran wollen wirdenken , wenn wir einmal auf ein Glas Bier verzichten . p .

gönnen , ein „ Trutzgedicht "
gegen Bismarck , als dessen

^ ?=h ?rf * »n," " 2tĈ ni? nTtter ’ bervorragender deutscher Ge
"

schichtsforscher angegeben wurde :

Einem bekannten Herrn in Berlin !
Du sollst es noch nicht haben
Das schone Oesterreich
Und krächzen deine Raben
Und buhlen Metzen gleich .

Du sollst dich noch nicht laben
An unserm Untergang :
Du schreckst nicht Greis und Knaben ,Du machst nicht Manner bang .

Den König zu berücken .
Das nennst du „ Königstreu "

:
Man kennt an seinen Tücken
Den Fuchs , doch nicht den Leu .
® in Ruhm sei dir beschieden .Den Ruhm der frechsten Tat :
Verachtet und gemieden
Sei Deutschlands Herostrat !

Diese , besonders gegen Bismarck gerichtete gemeineKampfwelse setzte die . .Nassauische Landeszeitung "
dumm undblindwütig bann noch fort , als schon der preußische ZivU -lommissar v . D i e st ihr Verbot au ^ usprechen im Begriffe

tommen “ mrox ^ n roaren « « Preußen „ wttklich ? e -

Regelung der Fleischverteilung
1916 gab es 200 Gramm pro Kops und Woche

Im Weltkrieg war Deutschland rings von Feinden um «
fieben . Trotz des Siegeszuges unserer Truppen im Osten und
Westen waren Englands Blockadeabsschten wirksam geworden
der Kampf gegen wehrlose Frauen und Kinder setzte ein .Die Lebenshaltung des deutschen Volkes mußte einer Über¬
prüfung unterzogen werden , es war dringend notwendig , ein
System der Lebensmittelverteilung zu organisieren . Aber wie
bei vielen Dingen der damaligen Zeit konnte der gute Wille
allein , nicht zum Erfolg führen . Alle die Maßnahmen , die
ergriffen wurden letzten zu spat ein . Es waren bereits zwei
Kriegsiahre ins Land , gegangen , bis endlich Wandel geschaffen
rrurde . , Aber auch hier blieb manches nur Stückwerk . Die

des . deutschen Volkes zeigte ihre ersten Risse .
Mitte Mai 1916 erlieg der Münchener Polizeipräsident einen
einften Mahnruf , in dem es u . a . hieß : „ Einzelne Firmen
haben einige Mengen von Lebensmitteln in der Hand und
Wielen ganz ungeheure Gewinne . Ich verweise auf das
Wohlleben vieler , reicher Familien , für die der Krieg nicht
rm er Mieren scheint . Sie halten ihre Eastereien wie im
Fneden . und gewinnsüchtige , Geschäftsleute ermöglichen diese
Schlemmereien durch heimliches Zusenden der nötigen Lecker -
bufen . Diele Satze mögen genügen , sie sprachen für sich .

„ Das „ W . T . schrieb damals in einer Betrachtung u . a . :
„ Unser,Lebens Mittelmarkt führt ein Doppelleben : auf der
einen Seite im Verbrauchsbereich Knappheit , häufig genug
Unvermögen , bestimmte Lebensmittel überhaupt zu erlangen :
auf der anderen Seite führt die Ware ein lehr intennves
Leben in der . .Zirkulationssphäre "

, im Umschlag von Hand
zu Hand . . Unbestreitbar ist unser Lebensmittelverkehr
Svekulationsobiekt geworden . Der Lebensmittel -
markt ist heute , so ausgesprochen mit dringenden Interessen
der Allgemeinheit verknüpft , daß er zu .treuen Händen ' ver¬
waltet werden muß . Der Reichstag befaßte sich eingefienb
mit der Neuregelung ber Ernährungsorganisation . Der Ver¬
einheitlichung der Nahrungsmittelversorgung wurde mit gro¬
ben Erwartungen , entgegengesehen . Wir können es heute
kaum fassen , daß dies alles erst im zweiten Kriegsjahr geschah .

Eine Verordnung über die Kontrolle des Fleischver - !
brauches tn Wiesbaden wu .rde vom Magistrat unter dem
10 Mai 1916 erlassen . Bezugskarten für Fett , Eier , Zucker
und Kolonialwaren wurden ausgegeben und dann kam am
21 . Juni 1916 die Verordnung über die Regelung des Fleisch¬
verbrauches . Am 24 Juni 1916 trat die - Bestimmung in
Kratt wonach Fleisch - und Wurstwaren nur noch gegen
tneitötorten oder Fleischbezugscheine abgegeben werden
dursten . Der Einkam konnte nur in einer bestimmten , jeweils
am der Karte vermerkten Metzgerei erfolgen . In der ersten I
Verteilerwoche vom 20 . bis 27 . Juni 1916 wurden pro Kops
der Wiesbadener Bevölkerung 200 Gramm Fleisch (mit
Knochen ) ausgegeben . Und nun leie man und staune : „ Den
sich längere Zeit in hiesigen Hotels usw . aufhaltenden K u r « |
g a st e n ..kann der Magistrat eine den allgemeinen Durch¬
schnitt übersteigende Fleischmenge zuteilen . Diese darf
höchstens 600 ( !) Gramm für die Person und Woche be¬
tragen . ^Für Passanten darf die Höchstmenge für die Person
und Woche 375 Gramm nicht übersteigen . Unsozialer ging
es nicht .
m In der Kriegsbewirtschaftung unterer Tage ist jeder I
Volksgenosse gleich gestellt . Die rechtzeitige Einführung des I
Kartensyitems hat dazu geführt , daß alle Schwierigkeiten ,
die . .sich der Versorgung der Bevölkemng entgegenstellten , ge¬
meistert werden konnten . p . I

,
— Hören Sie am Sonntag ! Der Eroßdeutsche Rundfunk I

sendet um 8 Uhr em Konzert aus der Lübecker Jacobi -Orgel .
Im Schatzkastlem um 9 Uhr spricht u . a . Karl Heinrich
Waggerl sein Lob der Wiese "

. Um 12 .40 Uhr folgt das be¬
klebte „ Deutsche Volkskonzert . Ein Märchensviel .Die drei
Wunsche " wird um 14 30 Uhr gesendet . . Um 16 Uhr und im
Ansch .luk an den 17 - Uhr - Nachrichtendienst wird der Fußball - I
kamvi urtt . die deutsche Meisterschaft übertragen . Um 18 .10
Uhr folgt die dritte Veranstaltung der Sendereihe „ Die Front I
reicht ihrer Heimat letzt die Hand .

" Das Reichsprogramm
lendet um 20 .15 Uhr einen grogen Tanzabend . Hören Sie I
ferner am Montag : um 17 . 10 Uhr eine Erzählung von
Meta Brir „ Die Verpflichtung . gelesen von Staatsschau -

'

fvielerin Maria Kovvenhöf er . Um 20 .15 Uhr bringt das
Reichsvrogramm die Sendung „ Für jeden etwas "

.
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Scapa Flow ,
das Grab der deutschen Flotte

getan

"
WMschäft steil

ganze
und

zu haben .
Heute denkt nickt nur Deutschland nein , auck die

Welt über die grobe Tat des Admirals von Reuter
seiner Sckiiisbesatzungen . gereckt .

Scapa Flow i !t das Grab der deutschen Flotte

wohnte , zuaeicknitten .
Erst Ende Januar 1920 kehrten die Besatzungen der

Sckisfe in die Heimat zurück mit dem Bewußtsein . unter Ein¬
setzung ihres Lebens , ihre Vilickt iür das Vaterland

beflaggt wurde . Mit dieser historischen Flaggenbifsung war
der verstorbene Feuerwehrmann SKlossermeister Fritz
D a u m a r t beiraut worden . In der Folgezeit war das
Schloß stets bei Geburtstagen in der grobherzoglichen Familie
betlaggt .

Die neuen Figuren sind aus in Ton gebrannter Sandstein -
Imitation getreu den früheren . von denen teilweise nur noch
Bruchstücke vorhanden waren , angefertigt . Herstellerin war
die Firma I . H ö o v l i in Wiesbaden . Es sind Soner »
gestalten aus dem Altertum , und zwar ie eine männliche und
eine weibliche nebeneinander , die wieder durch eine Base
getrennt sind . Von der Rheinseite gesehen von der die Mitte
bildenden Base aus nach reckts lind es :

Minerva , römische Göttin der Weisheit .
Mars . röm . Kriegsgott .
Venus , röm . Göttin der Schönheit und Liebe .
Merkur . Gott des Handels . Eöttevbote .

Von der Mitte aus pack links :

Diana , röm . Göttin der Jagd ,
Aoollo . grieck .- röm Gott der Dicktkunst .
Juno . röm . Himmelsgöttin .
Zeus , höchster Gott der Griechen .

In genau derselben Reihenfolge wiederholen sich die ge¬
nannten Eöttergestalten aus der Rückseite des Scklohrundbaus
vom Park aus gesehen .

Wirtschaftliche Wochenschau

Der deutsch - türkische Handel
Durch den Abschluß des Freundschastsvertrages zwilchen

Deutschland und der Türkei wird auch der beiderseitige Han¬
del einen neuen Aufschwung erfahren . Beide Länder er¬
gänzen ihre Wirtschaft aufs beste und so war bis zum Aus¬
bruch des Krieges der gegenseitige Handelsverkehr sehr rege .
Von 1929 bis 1936 stieg der deutsche Anteil an der türkischen
Einfuhr von 17 aus 47,9 % , der der Ausfuhr von 13,8 auf
52 .2 % . Die türkische Wirtschaft hat aus dem Handelsverkehr
mit dem Reich groben Nutzen gezogen , ihre wichtigsten Aus¬
fuhrgüter fanden und finden auch in Zukunft einen großen
Absatzmarkt . Deutschland bezog aus der Türkei vor allem
Erze . Baumwolle , Tabak . Mohair , Feigen , Haselnüsse , Sul -
tanien ; wir lieferten dagegen Maschinen , industrielle Ein¬
richtungen und Anlagen verschiedenster Art . Ehemikalien ,
Eisen - und Stablwaren sowie Textilien . Mitte 1939 krfuhr
der Warenaustausch eine Unterbrechung . Die Türkei ver¬
zichtete im Zusammenhang mit ihrem englischen Bündnis -
vakt auf die Erneuerung des Verrechnungsabkommens mit
Deutschland . Dieser Schritt war für die türkische Wirtschaft
wenig günstig , der Handel mit England vermochte sich nicht
so zu entwickeln wie man gehofft hatte . Der Verlauf des
Krieges ließ den Warenverkehr mit England immer mehr
einschrumvfen . Nun hat die Türkei auf den Weg eines
natürlichen Wirtschaftsaustausches mit dem Reich wieder
zurückgefunden .

Feste Treibstoffe auch im Frieden
Die Umstellung im Treibstoffverbrauch , wie sie beispiels¬

weise in der Heranziehung des Holzgases in Erscheinung
tritt , ist durch die Kriegszeit zwar vorangetrieben worden ,
aber keineswegs auf diele beschränkt . Holzgas - Erzeuger wer¬
den am laufenden Band in neue Lastwagen eingebaut . Aber
nicht nur in Deutschland ist diese Entwicklung zu beobachten ,
auch in anderen europäischen Ländern ist man dem deutschen
Beispiel gefolgt . Unsere Kraftfahrzeugindustrie hat sich bereits
bei Omnibussen und Lastkrartwagen auf den Serienbau von

Ein Feld der Ehre , das beinahe ein Feld der Schmach und
Schande geworden wäre , wenn diese Männer damals nicht
auf eigene Faust und eigene Verantwortung gehandelt hätten .

Die Tat von Scapa Flow ift ebenbürtig der Erkolge des
N - Bootkrieges . der Skagerrakschlacht . der Schlackt von
Eoronel . des heldenhaften Unterganges des Kreuzer -
gefchwaders bei den Faltlandinseln . der Einnahme von Libau ,
Riga . Dagö , Öfel und Moon und alle der vielen leuchtenden
Eimeltaten zahlreicher Schiffe und ihrer Besatzungen . K . R .

Bewachungsfchifie sind für die erste Zeit des plötzlichen
Sinkens der deutschen Schiffe rat - und tatlos .

Mit Bödriter Fahrt braust jetzt das alarmierte englische
Linienschiffsgeickwader heran , die 38 cm Geschütze sind auf den
Rest der sinkenden deutschen Kriegsschiffe gerichtet . Zu spät ,
denn Deutschlands Stolz fährt unbesiegt und unhemmbar
zu Grabe .

Die Boote , welcke die Besatzungen ausgenommen hatten
und auf Land zusteuerten , führten die weiße Flagge im Bug
zum Zeicken ihres unbewaffneten und friedlichen Charakters .
Unbekümmert dessen geben nunmehr die englischen Zerstörer ,
Wachfabrzeuge eine Anzahl Drifter und Motorboote , von der
Sonderbewachung gegen die Rettungsboote und die im Wasser
schwimmenden Deutschen vor . Rllcksicktslos und sinnlos wurde
dazwischen geschossen . Das jedem Völkerrecht , jedem sittlichen
Empfinden , jedem soldatischem Gefühl hohnspreckende Morden
bringt den Deutschen 8 Tote , unter ihnen der Kommandant
des Linienschiffes ..Markgraf "

. Korvettenkapitän Schumann ,
dazu noch 3 Offiziere und 16 Mann als Verwundete . Ein
Wunder war es . daß bei der rasenden Schießerei die Ver¬
luste noch so gering geblieben sind . Offiziere und Mannschaften
wurden als Gefangene erklärt und . trotzdem es nun doch
Frieden wurde noch lange Zeit , bis Ende Januar 1920 in
England zurückgehalten .

Das englische Geschwader verließ mit den Deutschen am
22 . Juni die Buckt von Scapa Flow und ging nach dem
Cromarty Firth . Die deutschen Besatzungen wurden hier aus »
geschifft und als Gefangene behandelt . Nur Admiral von
Reuter , fein Stab und die Kommandanten wurden auf
das englische Flaggickiff gebrackt . Auf dem Achterdeck , um¬
geben von einer Wache englischer Seesoldaten mit aufge -
oflanztem Seitengewehr , wurde dem deutschen Admiral durch
Admiral Fremantle eine Ansprache verlesen . Diese
Rede sprach in eckt englischer heuchlerischer Weise die Ent¬
rüstung über die Versenkung der deutscken Kriegsschiffe aus .
Nach dieser Rede ließ dann Admiral von Reuter durch den
Dolmetscher dem englischen Admiral sagen : „ Daß er allein
die Verantwortung für die Versenkung der deutschen Schiffe
trage und er sei überzeugt , daß feder englische Seeoffizier in
seiner Lage ebenso gebandelt hätte .

" Vielleicht mag das .
was damals der englische Admiral verlesen bat . damals auch

. seine Meinung gewesen sein . Vielleicht war auch die Rede
nur für den Reporter der ..Times "

, der diesen Akt mit 6ei »

DlssbaLsn - DoHgstrn
Unverständliche Handlungsweise . In der letzten Zeit

bürt man wieder vielfach Klagen der Landwirte , daß in den
Getreidefeldern von Spaziergängern achtlos durch Zertreten
der Getreidehalme nickt unbeträchtlicher Schaden angerichtet
wird . Zur Beauemlichkeit werden an Ackergrenzen und mitten
durch wogende Selber Fußpfade getreten und dadurch wert¬
volles Volksgut vernichtet . Jeder Volksgenosse sollte sich bei
einem Spaziergang durch die Felder einer solch nieder¬
trächtigen Handlungsweise bewußt sein und darüber hinaus
su seinem Teil an der Sicherung der Ernährung des deutschen
Volkes mitbelfen .

Bewußtlos . An der Endhaltestelle bet Straßenbahn am
Bahnhof W .- Dotzheim brach eine Schaffnerin , vermutlich in¬
folge der Hitzeeinwirkung , bewußtlos zusammen und mutzte
ins Krankenhaus gebracht werden .

IBfesbaöen - tgtlxmäefm

Das „ W . T ." gratuliert . Am 23 , Juni vollendet bei
guter körperlicher und geistiger Gesundheit Heinrich Stein ,
Frankfurter Straße , sein 81 . Lebensjahr . Er bekleidete u . a .
lange Jahre das Amt als Feldgerichtsvorsteher .

Wissbadsn - öisbrrctz
Der Kaninchenzüchterverein W .-Biebrich besprach in

seiner Monatsversammlung die Futterbeschaffung . Es wurde
empfohlen , nicht mehr Tiere zu halten , als Futter vorhanden
ist . Bet der diesjährigen Ausstellung sollen nur Wirtlchafts -
rassen gezeigt werden . Die Ausstellung ilt für den zweiten
Sonntag im Dezember vorgesehen . Bis letzt wurden 600 Felle
an die Fellverwertuna abgeliefert . Als Vereinstasse soll
Kleinchinchilla aufgenommen werden . Der Vorsitzende
Weiß beglückwünschte den stellv . Landesfachgruvoenleiter
Heinrich Berg namens der Mitglieder , zu der ihm durch
Verleihung der goldenen Radel des Reicksverbandes ge¬
wordenen Auszeichnung .

Bei der Abkahrt des Frühschiffes um 7 .52 Uhr trieb nahe
der Rettbergsau die Leiche einer anscheinend jüngeren weib¬
lichen Person auf dem Rhein .

Da « Zubringer -Milchauto , das die Milch von auswärts
nach Biebrich bringt . Batte einen Zusammenstoß mit entern
anderen Auto , wobei ein Teil der Milch verloren ging und
sich die Belieferung der Kundschaft verzögerte .

Einen nächtlichen Svuk gab es in einer bissigen Familie .
Die Küche wurde getüncht und die Möbel deshalb umgestellt .
Der Hausberr wollte jedoch keineswegs auf Rundtunkmusik
verzichten und spannte sich euer durch die Küche eine Not -
leitung . In der Nackt rannte ein Familienmitglied gegen
den Draht und riß den Lauriorecker auf der einen und den
Kückenickrank auf der anderen Seite um . was einen Mords¬
krach verursackte . Außer dem Schrecken und dem zerschlagenen
Lautsprecher entstand keinerlei Schaden . Der Hausherr
mußte nck allerdings von seiner besseren Hälfte eine ge¬
salzene Gardinenpredigt gefallen lassen .

BHder aus Wiesbadens Vororten

Die Göttergestalten auf dem Biebricher Schloß

Den Rundbau des Biebricher Schlosses krönen , weithin
sichtbar , sechzehn Überlebensgroße Statuen . Dft kann man
sowohl von Einheimischen wie von Fremden die Frage . Horen ,
was diese Figuren darstellen . Es sind nicht mehr die Figuren ,
die ursprünglich dort oben standen . Da sie aus wenig wetter¬
festem Material hergestellt waren , hatten die mellten mit der
Zeit die Gliedmaßen verloren . Der Sage nach sollen die
Franzosen im Jahre 1793 mit ihren Kanonen die Kopfe und
Arme abgeschofsen haben . In diesem Zustande blieben sie
bis Ende des 19 . Jahrhunderts . Dann wurden lle durch neue
ersetzt . Mit ihrer Aufstellung war Ende Avril des Jahres
1900 begonnen worden und gerade kurz vor der am 17 . Mai
auf dem Rheine bei Biebrich abgehaltenen fltonen . Kaifer -
regatta war sie beendigt . An der Regatta nahm der letzt ver¬
storbene Kaiser Wilhelm teil , der den einzelnen Rennen auf
einem Sondersckiff beiwohnte . Ob die Erneuerung der
Figuren gerade bis zu diesem Termin eine besondere Soflick -
keitsgeste seitens des damaligen Besitzers des Schlosses , des
Erotzherzogs von Luxemburg , dem Kaiser gegenüber war ist
nicht bekannt geworden . Man könnte dies aber um so eher
annehmen , als am Regattatage auf telegraphische Anordnung
des Erotzherzogs auch zum ersten Male seit 1866 das
Biebricher Schloß in den nassauischen Hausfarben blau - orange

Erinnerung an den 21 . Zuni 1919

Unser Mitbürger Marine -Ingenieur a . D . Karl
Rohrbeck schildert im folgenden die Ereignisse von
S c a p a - F l o w . die sich am 21 . Juni zum 22 . Male
jähren .

Auck nach dem uimlücklicken Ausgangs des Weltkrieges
zeigten die deutschen Seeleute , daß sie nickt gewillt waren ,
ihre , am Skagerrak siegreick gewesenen Schilfe , durch den
Schandfrieden und Zwangsvertrag von Versailles , kampilos
dem Feinde zu übergeben . Am 17 . Juni 1919 wurde durch
Admiral von Reuter ein gebeimer Versenkungsbefehl , an
alle Kommandanten der deutschen Schiffe gegeben . Dieser
lautete : ..E s sind sofort die notwendigen
Vorbereitungen zur Versenkung der Schiffe
so zu treffen , daß si ch e r g e st e I l t r st , daß
das SÄiff bei Empfang eines Befehles
so schnell wie möglich sinkt . Die Vorbe¬
reitungen wurden getroffen . Es kamen lange und bange
Stunden , denn die damalige Regierung schien ihre Schiffe in
Scapa Flow vergessen zu haben . Es war schon der 20 . Juni
und am 21 . Juni sollte der Waffenstillstand ablaufen . . Es
ist also wieder Krieg . Jedoch galt immer , noch rur leben
deutschen Seemann der alte Befehl : ..Deuii .4e Schiffe
dürfen im Kriege unter lernen ll ni¬
st ä n d e n in die Hande des Feindes fallen .

Daß der Waffenstillstand um zwei Tage , verlängert wor¬
den war mutzte Admiral von Reuter nicht . . Daher gab
er am 21 . Juni W19 . vormittags 11 Uhr 30 Minuten , den
Befehl , das verabredete Signal zu bissen :

. Schiffe sofort versenken ! "

Wenn auck der englische Flottenchef am 21 .,
November 1918

durch Funkspruck befohlen hatte , das um 3 Uhr 57 Minuten
nachmittags die deutsche Kriegs .flagae auf . allen
deutschen Schiffen und Torpedobooten niederzubolen sei und
nickt ohne englische Erlaubnis wieder gehint werden darf ,
so stieg doch am 21 Juni 1919 kurz vor 12 Uhr mittags . . die
deutsche Kriegsflagge auf allen deutschen Schiffen
und Torpedobooten an der Gaffel und im Tovv der Kriegs¬
schiffe empor und auf Torpedobooten noch aunerdem der

. .Stander — Z . — " das beißt Ran an den Feind
Hiernach führten deutsche Seeleute , den weiteren Befehl

des Admirals von Reuter aus und öffneten alle Flut - und
Schleusenventile und schon in wenigen Minuten lief noch
unentdeckt ungeheuer anrgelnd . das Seewasser in sämtliche
Abteilungen in Deutschlands einstigen Stolz

Linienschiff Friedrich der Grone legt fick als erster auf
die Seite , die Schiffsglocke gibt das letzte Signal :

. Alle Mann aus dem Schiff !"

Auck auf den übrigen deutschen Schiffen wird so fcknell wie
möglich der Versenkungsbefehl ausgefuhrt . die Rettungs¬
boote zu Wasser gebracht bemannt , und mit den Letzten
Hurra - Abschiedsgrüßen legen diese von den bereits sinkenden

Das Schauspiel , das fick in der . Bucht von Scapa Flow
auftat . vermag die Feder nicht zu schildern , noch ..weniger die
traurigen und dennoch erhebenden , siegreichen Gefühle , die die
Beteiligten durchlebten . Gewaltige Momente . waren es .
wenn die großen Riefen fick aufbäumten und mit dem . Bug
oder dem Heck in die Tiefe hinunterschossen . Die englischen

— Erholung in Wald und Feld . Taufende unlLM
, Volksgenossen haben es sckon immer erkannt tyelck . große .■ Erholung ? möglich leiten das Wandern bietet . Gerade letzt in

der warmen Jahreszeit ilt die Kuhle des Waldes neu be -

: lebend . Das Grün der Natur ck . mit ein gutes Mittel zur
^ Gesunderhaltung der Augen . Die Ruhe der Walder und
"

Felder stärkt unsere Nerven . Und welche Freude bringt die
aufmerksame Beobachtung der Natur mit ihren Tieren und

• Pflanzen . Bergen und Tälern mit ück ! Gerade letzt im Kriege
können wir diese Entspannung gut,vertragen , so tn es denn
auch wobl verständlich , daß der Zuitrom zu den Wanderungen
der NS .-Gemeinschaft . .Kraft durch Freude ständig im

*' ' Sßkictjicit tit
— Unfall . In der Moritzstraße kam eine Frau auf einer

Treppe zu Fall und zog fick einen Armbruck zu . w das fie ins
< Krankenhaus übergeiührt werden mutzte .

— Drei Gewinne von je 50 000 NM in der Reichs -
: lotterte . In der Samstagsziehung der 3 . Klaffe der 5 . Deut -

fchen Reickslotterie fielen drei Gewinne von ie 50 000 RM
L auf die Nummer 206 054 . Die Lose werden tn der ernten und

dritten Abteilung in Viertelteilung , in der zweiten tn

. . Achtelteilung ausgegeben . ( Ohne Gewähr .)
— 5 . Deutsche Reichslotterie . Am 1 . Tag der 3 . Klaffe

. wurden in der Vormittagsziehung gezogen : 3 Gewinne zu
je 100 000 RM auf die Nummer 278 106 . 6 zu je 5000 RM

B auf 101 186 , 176 996 , 6 zu je 4000 RM auf 106157 . 116 542 ,
• 3 zu je 3000 RM auf 279 702 . 3 zu ie 2000 RM auf 156 664 ,
. 24 zu je 1000 RM auf 32 714 , 86 993 . 129 343 . 157 397 . 164 680 .

201089 , 271402 , 299 877 , in der Nachmittagsziehung : 3 Ge¬
winne zu je 25 000 RM auf die Nummer 388 446 , 3 zu je
10 000 RM auf 257 251 . 3 zu je 5000 RM auf 263 939 . 3 zu ie
3000 RM auf 99 624 , 15 zu je 2000 RM auf 27 493 , 39 719 ,
175 971 . 222 954 , 333188 , 24 zu je 1000 RM auf 13 748 .
81934 . 185 404 , 186 387 , 227 690 , 282 902 . 307 446 . 324 340 .
( Ohne Gewähr .)

Jlus der * Eicfitbildmappe des , ,W . T .
* *

Anläßlich der Aufführung des Ufa -Filmes „ U -Boot west¬
wärts " wird im Vorraum des Ufa - Palastes eine Modell -
schau durchgeführt , die große Beachtung findet . Es sind Arbeiten
aus dem Schülerwetrbewerb des NS .-Lehrerbundes . Die Modelle
» nd Zeichnungen find von Wiesbadener Schulen angefertigt .

. . . geht es über die Rutschbahn im Opel -Bad , für alt und jung
. Vtae willkommene Bereicherung des frohen Badejebens .

Photo : Rüger )

Waldbrandgefahren zur Sommerzeit
Jeder Volksgenosse ist zur Hilfe verpflichtet . Im Bilde sehen

wir Männer der T e ch n i s ch e n R o t h i l f e bei der Bekämpfung
eines Waldbrandes . Rasch wird das Laub weggeschaufelt , mit

Laubpatschen werden die Flammen schnell erstickt .

( Photo T . R . — Baumgart )

Jiic gecegelten . Stuhl --

RK145
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KAMMEL

Die „ feindlichen Brüder " im Lichte
der historischen Forschung

Gute Ergebnisse der Wiesbadener

Leichtathleten
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Dienstag , 24 . Juni , Wanderführerbesvrechung im Restaurant
Oranienburg . Erscheinen aller Wanderführer Pflicht .

Befucht die Singstunden der Wandergruppen

H . Wiegand
Eisen , Metalle , Papier (Akten ) , Flaschen

HochstättenstraBe 6/8 _ Ruf 28651

Treibstofflager in Stockholm niedergebrannt
Stockbolm , 21 . Juni . Ein Riesenbrand vernichtete

in der Zeit vom Donnerstagabend bis Freitagfrüb große
Teile eines Barackenviertels in Stockholm , das zum großen
Teil als Lager für Treibstoffe . Kohlen usw . benutzt wurda
Bis zehn Meter Hobe Flammen und gewaltige Rauchwolken
schlugen gegen den Himmel . Es mutzte fast ein Kilometer
Schlauchleitung gezogen werden , um genügend Wasser zur Be¬
kämpfung des Brandes heranzubringen . An den Rettungs¬
arbeiten nahmen neben der Feuerwehr auch Militär teil .

Heftiges Erdbeben an der Slldküfte Grönlands

Moskau , 21 . Juni . Wie die Blätter berichten , wurde
von der Erdbebenwarte Swerdlowsk ( Ural ) am 19 . Juni um
16 Uhr 18 Minuten Ortszeit ein heftiges Erdbeben re - ,
gistriert . Nach Angaben der Erdbebenwarte befindet sich der
Herd dieses Bebens an den südlichen Küsten Grönlands .

Gewohnheitsverbrecher wegen Widerstandes erschossen .
Der Reichsführer ff und Chef der deutschen Polizei teilt mit :
am 31 . Mai 1941 wurden die Gewohnheitsverbrecher Willi
Schübel und Karl Gschendter wegen Widerstandes erschossen »

werden .

Drei Schwerverletzte bei einem Motorradzusammeustotz
— Bad Ems , 21 . Juni . Am Donnerstagfrüh ereignete

stch in einer Kurve ein schwerer Zusammenstotz zwischen zwei
Krafträdern , die beide mit le zwei Personen besetzt waren .
Die vier Personen wurden zu Boden geschleudert , drei von
ihnen schwer verletzt . Sie wurden in das Krankenhaus ge¬
bracht . wo sie in bedenklichem Zustand darniederliegen .

X Diez , 21 . Juni . An den Folgen der schweren Ver -
letmngen , die er sich beim Durchgehen seines Pferdegespanns
ruge ^ogen hatte , starb der 69iährige Landwirt Wilhelm
Spitz von Altendiez .

Neues aus aller Welt |

durch den Kaiser und 1791 den Reichssreiherrntitel „ von und zu
Liebenstein " erhielt ; diese Mitbelehnung war nun dem letzten
Freiherrn von Waldenburg , besten Vorfahren immerhin andert¬
halb Jahrhunderte lang im Besitze u . a . der Burg Liebenstein
waren , em Dorn im Auge . Und es mag wohl auf diese feindliche
Stimmung zwischen den beiden Lehnsträgern sich zurücksühren
lasten , daß wir erst seit Beginn des 19. Jahrhunderts di « Burgen
als „ feindliche Brüder "

bezeichnet finden , während sie vorher noch :
1790 und früher in den Rheinbeschreibungen nur als „Die
Brüderburgen " bezeichnet wurden , eine Bezeichnung , die die Lagt
der Burgen Sterenberg und Liebenstein unter den Burgen am
Rhein rechtfertigt .

Die festungstechnisch aufschlußreiche Anlagen der Schild - und
Wehrmauern , die Baugruppe um das Torgebaude , der Halsgraben
mit der ehemaligen Zugbrücke sowie besonder » die Lage Lieben -

Bettfedern u . Daunen
liefert

Bettfedern reinigt
mit moderner Reinigungsanlage

; , ner besichtigt und dabei auch die ver -
------ ---------- nhen Sagen und Erzählungen besprochen . Mögen

ie auch von eigenem Reiz sein , der historischen Forschung wider »
prechen sie . , M . R .

guten Stand gestellt " worden . Der Enkel dieses Neuerbauers, -
Karl von Waldenburg , war kurtrierischer Kammerherr , aber sehr
verarmt , so daß die Besitzungen immer mehr verfielen . Da er
kinderlos war , verlieh der Fürst von Nastau -Saarbrücken einem
seiner Beamten , dem Regierungspräsident Preuschen , die Lehns » ,
anwartschaft , der daraufhin im Jahre 1783 die Mitbelehnung :

Philipp Franz , der letzte aus dem Geschlechte der Schenk von
Liebenstein , der ebenso wie sein Vater Amtmann in Wiesbaden
1594 bzw . 1613 war , fiel in einem Gefechte der Rastau -Wißbadener
gegen die Kaiserlichen 1637 . Kaiser Ferdinand II . , der den
nassauischen Gegner geächtet hatte , verfügte auch über die ver¬
waisten Leben in Liebenstein und Osterspay , und gab sie seinem
Günstling Freiherrn von Waldenburg -Schenkern . Unter einem
Nachkommen dieser Familie ist dann Burgschloß Liebenstein in
der ersten Hälfte des 18 . Jahrhunderts „ neuaufgebaut und in

Weber , Keller . Ersatz : Schröder , Morauet . Eonnenberg -Rambach
schlägt , zumal in vertrauter heimischer Umgebung , stets eine scharfe
Klinge , so wird der erhoffte Sieg den Gästen keineswegs leicht
fallen .

Die eifrigen unternehmungsfreudigen Eltviller ruhen gleich¬
falls nicht . Mit der BSE . Opel Rüstelsheim haben sie sich einen
namhaften Partner verschrieben , der ihnen Letztes abverlangen
wird . Endlich tritt auch die Elf der Luftwaffe wiederum in Tätig¬
keit , sie gastiert bei den schnellen , technisch gewandten Binger
Hastiaten , wo nur ein gut in Schwung kommender Angriff die
Entscheidung im gewünschten Sinne herstellen sollte .

Notierungen » em 21 Juni . Berlin : Reichsaltbesttz 160 % ,
Eemeindeumschuldung 102 % , Vereinigte Stahlwerke 154 % , Farben
207 ; Frankfurt : Zellstoff Waldhos 231 , Eessürel 208 , Demag
217 , Eonti -Gummi 375 , Farben 207 % , Deutscher Eisenhandel 201 % ;
am Rentenmarkt : Steuergutscheine I 103 % , 4 % Frankfurter
Hypotheken -Bank Pfandbr . Reihe 21 und 4 % Frankfurter Hypo -
theken -Bank Kommunalobligationen je 102 % . Im Freiverkehr :
Katz und Klumpp 156 . * ,

Sport und Spiel

Wiesbaden ) 11,59 Meter ,
d Schlag (Post -SE . ) 9,11’ r 33,20 Meter , 2. Otto

Frankfurter Börse vom 21 . Juni . Zum Wochenschluß erfuhren
die Umsätze keine Belebung . Die Zurückhaltung machte ftd )
noch stärker bemerkbar . Das Kursniveau war auf allen Mi
gebieten nur wenig verändert . Auch Renten sehr still .

Wir bringen heute die endgültigen Ergebniste aus den
Bezirksmeisterschaften , Männer und Frauen , die am vergangenen
Sonntag auf der Kampfbahn an der Frankfurter Straße aus -
getragen wurden :

Männer . 100 Meter : 1. Otto Theison ( Post -SV . Wiesbaden )
12,3 Sek ., 2 . Heinr . Bellwinkel ( KSG .) 12,4 Set , .3 . Erich Lautz
( Reichsbahn -SE .) 12,6 Set . — 5000 Meter : 1. Kurt Feser ( KSG .)
16 :16 Min ., 2 . Hans Schäfer ( KSG .) 16 :32 Min . , 3 . Karl Wolf
(Post -SE . Wiesbaden ) 17 :29,5 Min . — Weitsprung : 1. Otto
Theison 5,85 Meter , 2. Erich Lautz 5,57 Meter , 3 . Theo Lchsle
( Eintracht Wiesbaden ) 5,25 Meter . — Stabhochsprung : 1. Erich
Lautz 2,90 Meter , 2 . Arthur Arnold ( KSG .) 2,80 Meter . — Kugel¬
stotz : 1. Major Danhauser ( Luftwa

'

2. Otto Theison 9,90 Meter , 3 . Ri _, - _ „ , ____
Meter . — Diskus : 1. Major Danhauser 33,20 Meter , 2. Otto
Theison 28,75 Meter , 3 . Erich Lautz 28,27 Meter . — Hammerwurf :
1. Richard Schlag 32,07 Meter , 2 . Major Danhauser 31,67 Meter .
— Speerwurf : 1 . Erich Lautz 46,01 Meter , 2 , Major Danhauser
38,00 Meter , 3 . Arthur Arnold 36,85 Meter .

'

Frauen . 100 Meter : 1 . Emmi Buns (TBW .) 14,2 Set ,
2 . Lis . Kliesche ( TBW .) 14,8 Set . 3 . Gerd . Schäfer ( TBW .)
15,5 Sek . — Weitsprung : 1. Emmi Buus 4,83 Meter , 2. Lis .
Gliesche 4,44 Meter , 3 . Brand ( TBW . ) 4,02 Meter . — Hochsprung :
1. Lis . Gliesche 1,32 Meter , 2 . Len . Merz (TBW .) 1,25 Meter . —
Kugelstoß : 1. Emmi Baus 9,45 Meter , 2 . Gerd . Schäfer 9,28 Meter ,
3 . Lis . Gliesche 9,01 Meter . — Diskuswurf : 1. Lis . Gliesche 22,96
Meter , 2 . Gerd . Schäfer 20,82 Meter , 3 . Thurmann ( TB . Biebrich )
20,35 Meter . — Speerwurf : 1 . Thurmann 24,35 Meter , 2 . Lis .
Gliesche 17,22 Meter , 3 . Gerd . Schäfer 17,15 Meter .

Solzgaserzeugern eingestellt und Studienfahrten haben gute
Ergebnisse gebracht . Die Erfahrungen des Krieges bilden die
Grundlagen für die Weiterentwicklung des Antriebproblems
m den kommenden Friedensiahren . p .

Spiegel der Wirtschaft . Nach dem Reichsbankaus¬
weis vom 14 Juni stellt sich die Anlage der Bank in
Wechseln und Schecks . Lombards und Wertpapieren auf 16 333
Mill . RM . Der Umlauf an Reichsbanknoten bat sich weiter
auf , 14 706 Mill RM . ermäßigt . — Die Schwan - Blei¬
stift - F a b r i k AG .. Nürnberg , meldet für 1939/40 . baß
der Umsatz gegenüber dem Voriabre eine leichte Erhöhung
aufwies . Das laufende Geschäftsjahr zeigt im allgemeinen
ähnliche Verhältnisse . wie im Berichtsjahr . Der ausfallende
Uberseeabsatz konnte im Inland und europäischen Ausland
ausgeglichen werden . — Die Stolberger Zink AG . für
Bergbau und Hüttenbetrieb . Aachen , schlägt die Ausschüttung
einer Dividende von 4 ( 0 ) % vor . Für 1939 ergab sich ein
Uberschuß von 466 088 RM . der der gesetzlichen Rücklage zu -
sefübrt wurde . — Die Lutherwerke in Braunschweig
wurden aus der Miag Müblenbau und Industrie AG .,
Braunschweig , ausgegliedert und an die neugegründete
Lutherwerke Luther u . Co . GmbH .. Braunschweig ,
veräußert . Die neue Gesellschaft wird die bisherige Fabrika¬
tion der Lutherwerke weiter betreiben . Das übrige Fabrika -
tionsprogramm der Miag bleibt unverändert bestehen .

Berliner Börse vom 21 . Juni . Das Geschäft hielt sich in
engen Grenzen . Zahlreiche führende Papiere setzten unverändert
ein . Im übrigen war die Kursgestaltung nicht einheitlich . Leichte
Rückgänge überwoyen . Vubiag 2 % % hoher . Deutsche Atlanten
2 % ermäßigt . Reichsaltbesitzanteile stiegen auf 131 gegen 130 %
am Vortag . Reichsaltbesitz mit 161 % befestigt .

Die „ Mittelrheinische Eesellfchaft zur Pflege alter und neuer
Kunst " unternahm am Donnerstag eine Rheinfahrt nach Kamp
mit anschließendem Ausstieg zu den beiden Burgen Sterrenberg
und Liebenstein . Nach Besichtigung der baugeschichtlich inter -
effanten Kirche von Bornhosen , einst Burghof derer von Burgn -
hofen , die in den Jahren 1435/36 Johann Brömbser von Rüdes -
heim erbaute , sprach Landesoberbaurat Müller über die
Geschichte des Ortes und der beiden Burgen , von denen Sterren¬
berg , einst alte Reichsburg , wohl schon im 11 . Jahrhundert zur
Sicherung des kaiserlichen Zolles bei der Reichsstadt Boppard
erbaut worden ist . Zwischen 1284 und 1293 wird dann die Burg
Liebenstein erbaut , benannt nach Albrecht von Liebenstein , besten
Grafschaft Löwenstein ( „ Lewenstein "

) bei Heilbronn lag . Während
die Burg Sterrenberß , als Reichsburg später dem Kurfürsten von
Trier verpfändet , niemals verkauft werden konnte , war die
Nachbarburg Liebenstein Allod bzw . Privatbesitz . Mit dem Über¬
gang und der Verpfändung von Boppard und Sterrenberg an
Kurtrier 1310/1312 durch den Kaiser blieb Sterrenberg bis zur
Auflösung des Kurstaates ( 1802 ) trierisch .

ü & uMick dM dHaw , / fku . 4 B ESSA PAN ! M
0 „ BESSAPAN

"
DER GUTE VOIGTLÄNDER - Fl LM 1 W

Gewaltverbrecher rum Tode verurteilt

— Kassel , 20 . Ium . Das Sondergericht verurteilte den
1908 in Tomaszow geborenen Edward - Pr zy byla . der seit
1940 seinen Wohnsitz in Kassel bat . wegen Verbrechens gegen
§ 1 Abs . 1 der Gewaltverbrecherverordnung in Tateinheit mit
versuchter Notzucht zum Tode und zum Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf Lebenszeit .

Der Angeklagte batte sich am Abend des 9 Februar d . I .
erboten , eine 26jährige bisher unbescholtene Polin , die mit
den örtlichen Verhältnissen Kassels noch nicht richtig ver¬
traut war , nach £>aufe zu bringen , wobei er von vornherein , I
mit der Absicht umging , ein Verbrechen zu verüben . Statt das :
Mädchen ihrer Wohnung näherzubringen , nahm er sie mit
in eine etwas entlegene re Straße , stellte ihr unsittliche An ,
träge und schlug sie , nachdem sie dieses Ansinnen ablehnte . -
Um das Mädchen schließlich am Schreien zu verhindern, '

würgte er es auch , bis andere Leute darauf aufmerksam
wurden . Der Angeklagte verließ darauf unter Zurücklassung
feiner Mütze den Tatort . Przybyla bat die Polin regelrecht
zu vergewaltigen versucht . Er bat ihr nicht nur nicht unerheb¬
liche Verletzungen im Gesicht und am Hals bei gebracht , son¬
dern ihr auch die Kleider zerristen . Seine Angaben , er hätte : :
geglaubt , es in der Polin mit einem leichtfertigen Mädchen ? '

su tun gehabt zu haben , wurden einwandfrei widerlegt , eben »
io wie es nicht stimmte , daß er die schwere Tat in voll¬
kommen betrunkenem Zustande besangen haben will . Daß P .
das Verbrechen unter Ausnutzung oer Verdunkelung verübte, -
konnte nicht mit aller Sicherbeit nachgewiesen werden , Rich -
ttg ist aber , daß er sich im Sinne der Gewaltoerbrecherver - /
oronung in Tateinbeit mit versuchter Notzucht schuldig ge¬
macht hat . Demzufolge mußte er mit dem Tode bestraft

Fußball am Wochenende
Reichsbahn SG . - KSE . 99
FL 02 Biebrich — Post -Sportverein
FSB . Schierstein — FB . Biebrich
FB . Sonncnberg -Ramdach — Post SE .
Sp .Vgg . Eltville — BSE . Opel Rüstelsheim
Hasfia Bingen — Luftwaffe

Zwei Treffen von Bedeutung finden bereits am Sams¬
tag statt . Hier empfängt die Reichsbahn zu einem noch ausstehen¬
den Rückspiel den Bereichsklaffenvertreter KSG . 99 . Mit einer
Reihe neuer Kräfte ( u . a . Gastspielern von den bekannten Ver¬
einen Alemannia Aachen , 1. FK . Pforzheim , Schwarzweiß Esten
und Normannia Harburg ) ist sie zu dieser Begegnung gut gerüstet
und kündigt mit Ehrenberg ; Aretz , Gebhardt ; Jäck , Flügel ,
SB. Echterdieck ; Altenheck , Uhl , Meyer , Urban , Keller eine statte
Vertretung an . Auch die KSE . wird gutbesetzt herauskommen , sie
nennt von vorhandenen Spielern Schlotter , Auth , Scherer ,
Morgute , Prüll , Förster , Treusch , Daub , Feltens , Behrens , Kühn¬
hold , Berg , Winter , Statz , Stabet , also ebenfalls einige neue
Gastspieler wie auch Nachwuchskräfte , deren endgültige Formie¬
rung noch nicht feststeht . Vielleicht wird auch der alte Kämpe
Hanenberger mit von der Partie fein . Ein spannender , hoch¬
wertiger Kampf ist gewiß zu erwarten .

Ähnliches gilt auch von dem Biebricher Spiel , wo die Blau -
weißen mit Bernhardt ; Standtke , Klimmeck ; Rörsch , Vetter , Volz ;
Eötz , Bruxmeier , Greim , Beosiegel und Klarmann ein vertrauen ,
erweckendes Aufgebot bereithalten . Denn der Gegner ist keines¬
wegs leicht zu nehmen . Die Post hat ihre derzeitige Spielstarke
in ihren letzten Tressen wiederholt unter Beweis gestellt , in
frischer Erinnerung ist noch der l :0-Sieg über Reichsbahn ; auch
Biebrich wird sich strecken müsten , um den spieltüchtigen Gästen ,
die wieder mit bewährter Elf erscheinen , das Nachsehen zu geben .

Am Sonntag besucht Biebrich Schierstein und gedenkt seine
Jnteresten dott ungefähr derselben Vettretung wie am Samstag
auf dem Dyckerhosfplatz anzuvertrauen . Daß Schierstein gegen¬
wärtig wieder gut beieinander ist , bewies der bemerkenswerte
Erfolg gegen die Luftwaffe . Die Rachbarrivalen vom Rhein
haben sich stets festelnde Kämpfe geliefert , es wird diesmal wie
üblich ein zähes Ringen werden , das die Tagesform entscheiden
mag . Auf dem Rambacher Waldsportplatz tritt die Post -SE . an
und meldet hierzu die Aufstellung : Leidinger ; Fuchs , Maus ;
Schemuth , Händel , Winter ; Treusch , Leonhartsberger , Häfner ,

Dienstag , 24 . Juni : Paulinenschlößchen , Ealgenkopf , Eigenheim ,
Sonnenberg . Treffpunkt 20 .15 Uhr Ecke Wilhelm - und Sonnen »
beiger Straße .

Achtung ! Lrts - und Betriebswanderwarte .
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Keßler ebenfalls am Start erwartet wird . Die OKlasse ist wie
immer am stärksten besetzt . Bekannte Fahrer aus dem gesamten
Südwestbereich finden sich hier ein . Die Reichsbahn -SE . ist mit
Schilling , Fröhlich vertreten , während vom RK . 1900 Müller teil ,
nimmt . Speckhardt -Offenbach ist in dieser Klasse besonders zu
beachten , und nicht zuletzt apch der Sosienheimer Noß und der
Mainzer Kronacher . Bei der Hitlerjugend werden über dreihigs
Fahrer am Ablauf erwartet . Die Wiesbadener Krell und cpätl )
find als die stärksten Leute anzusprechen , und werden mit Schiiller -
Bierstadt , Sigmundzek -Wiesbaden , Dietz -Schierstein , Eötz -Biebrich
und Seitz -Wierbaden alles dran setzen , um ihren Kameraden den
Sieg streitig zu machen . Für die A =, B = und C -Klasse geht bas
Rennen über acht Runden gleich 100 Kilometer , die HI . fährt
vier Runden gleich 50 Kilometer . Besondere Reize erhält das
Rennen , durch zwei von Dr . Kurt Albert gestiftete Bergprämien .
Diese Prämien gelangen in der vierten und sechsten Runde beim
Aufstieg zum Bahnholz zum Austrag .

Die Berlinerin Erika Bieß , eine der erfolgreichsten
deutschen Leichtathletinnen , wurde von der Reichsjugendführung
als Reichsjugendfachwartin für Leichtathletik eingesetzt .

Nus Gau und Provinz

steins zu Sterenberg , der alten auf der vorderen Gratspitze an - s
gelegten Reichsburg , wurden alsdann unter Führung von Regie » i
rungsbaumeister 3 i dj " - ~ u - * - 1 — “ ”

chiedenen romantischen

Handball
Poft -SS . Wiesbaden — Luftwaffe Wiesbaden

Post und Luftwaffe treffen sich am Sonntagvormittag zu
einem Freundschaftsspiel , bei dem die Schwarzroten ihre Nieder¬
lagen aus den Pflichtspielen ( 5 :6 und 8 :14 ) wettzumachen
gedenken . Ihre Aussichten sind nicht schlecht . Die Soldaten , die
feit einiger Zeit gezwungen sind , ihre Mannschaftsaufstellung von
Spiel zu Spiel zu ändern , haben an Schlagkraft eingebüßt . Die
Abwehr der Poft erscheint in der bewährten Besetzung stark genug ,
um dem geschwächten rotweißen Angriff Einhalt bieten zu können ;
in ihrem eigenen Sturm fällt zwar Molitor aus , der verletzt ist ;
mit Kapp , einem neuen Mann , hofft man jedoch diese Lücke
auszufüllen , und von dem Mittelstürmer Koppler erwartet man
außer seiner übersichtlichen Ballverteilung diesmal auch mehr Ent -
schlosienheit zum Schuß ; bringt er die auf , dann kann es gelingen .

Endkämpfe um den Ausstieg
SS . 98 Darmstadt — FSB . Heusenstamm
TSE . Kaiserslautern — Tura Ludwigshafen

Nach Abschluß der Eruppenspiele ( int nachzuholenden letzten
Treffen erzwang Reichsbahn Mainz 05 bei Normannia Psifflig -
heim ein 3 :3 ) treten die vier Eruppenmetster zu den Aus -
scheidungskämpfen an . Die Vorspiele finden am 22 . Juni , die
Rückspiele am 29 . Juni statt . Darmstadt kann nach den voran -
gegangenen Leistungen als Favorit gelten , zu Hause scheint ein
klarer Sieg der Liltenträger sicher . Die beiden anderen Partner
haben gleich überlegen die Eruppenmeisterschast errungen . Die
Spielstärke scheint hier ziemlich ebenbürtig , und eine Voraussage
hält schwer .

Sport - Rundschau
Ausscheidungskämpfe im Rudern

Am morgigen Sonntag finden vormittags vor dem Boots¬
hause der Rudergesellschaft W .-Biebrich die Ausscheidungskämpse
des BDM .-Untergaus im Doppel -Vierer statt . Die Sieget sind
berechtigt , an der Obergau -Meisterschaft teilzunehmen . Anschließend
werden die siegreichen aMnnschasten in den neuangeschafften Dop¬
pel -Achtern starten .

„ Rund um den Neroberg "

Das Meldeergebnis zum Straßenrennen „Rund um den Nero¬
berg " am Sonntag ist trotz des Krieges überraschend gut . Über
fünfzig bekannte Fahrer sind zur Stelle . Die * A « und 8 -Klaffe
weist Fahrer auf , die alle für einen Sieg in Frage kommen
können . In erster Linie ist der Wiesbadener Adi Traudes zu
nennen , der in diesem Rennen nichts verschenken wird . Zu ihm
gesellen sich Lanzutti -Schweinfurt . Noß -Frankfurt , Suwanni -
SBien , sein Klubkamerad Müller und viele andere . Der deutsche
Meister Kitt st einer wird sich ebenfalls einfinden , und den
Sieg nicht ohne weiteres aus der Hand gehen , zumal fein Kamerad

Jeden Freitag , 20 .30 Uhr . int Restaurant Oranienburg , Albrecht -
straße 31 . Jeder Volksgenosse , der Lust und Liebe zum Singen
und Wandern hat , ist herzlich eingeladen .
Das Deutsche Berufserziehungswerk

Ortsvereinigung 1879 Wiesbaden der Deutschen Stenografeuschaft
beginnt laufend
neue Lehrgemeinschaften in deutscher Kurzschrift für Anfänger ,
Fortbildung und Eilschrift und in Maschinenschreiben für Anfänger
und Fortgeschrittene .
Anmeldung und Auskunft Montags , Dienstags und Donnerstags
von 19 .30 — 21 Uhr in Zimmer 1 der Mittelschule an der Rheinstr .

Technische Wissenschaften in der DAF . : Erfinderheratuug
Kostenlose Beratung in allen technischen Fragen , insbesondere
Patentangelegenheiten , erfolgt in der Sprechstunde Montag ,
23 . Juni 1941 , in der Zeit von 10 — 12 Uhr vormittags , Zim . 23 ,
der DAF .-Kreiswaltunp , Wiesbaden , Luisenstraße 41 . Weitere
Sprechstunden werden jeweils bekanntgegeben .
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Frau Müller zieht von Kaiserslautern nach Stuttgart . Dort
erlebt sie etwas Merkwürdiges . Die Linsen , die in Kaisers ,

lautern so schön weich wurden , bleiben in Stuttgart hart .
Dos kommt daher : das Stuttgarter Wasser ist stark - kalk -

haltig . Der Kalk aber verbindet sich sofort mit dem Eiweiß
der Linsen . Diese Kalk -Siweiß -Derbindung macht hart . Die
Frauen müssen Natron zusehen , um die Linsen weich zu
bekommen . Genau so , wie man nun beim Kochen der Linsen
dem kalkhalsigen Wasser Natron zusehen muß — genau so muß
man dem kalkhaltigen Wasser beim Wäschewaschen ein Mittel

zusehen , um einen vollen Seifenschaum zu bekommen . —

Dieses Zusahmittel ist Aenko . Aenko bindet den Kalk im

Wasser und erhält damit die volle Waschkraft von Seife
und Waschpulver . Darum immer kurze Zeit vor Lerei -
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das unentbehrliche , selbsttätig fettlösende
Scheuer - und Polierpulver für den Haushalt
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Glocke gellte von neuem auf . „ Schirmer - Werk , Sekretariat !
Nein , Herr Kommissar , Herr Direktor Wullenberg spricht
gerade .

" i
Kramp hielt - sich an einer Stuhllehne fest und blickte

voller Spannung auf den lauschenden Mädchenkopf .
„ Natürlich kann ich Ihnen das auch sagen , Herr Kom¬

missar . Es ist keinerlei Post eingegangen , die irgendwie mit
der Angelegenheit zu tun hat . Bitte sehr , Herr Kommissar .

"

Was meinen Sie , wie er mit dem öhlschläger urnge -
sprungen ist ? Wenn ich nur ..einen Schimmer hätte , wo ich
die drei Bestien auftreiben soll !" Franze Isen rückte etwas
näher heran auf dem Tisch und setzte ein klägliches Gesicht
auf . „ Herr Kramp , haben Sie nicht den Eindruck , daß Sie
der Isen helfen müssen dabei ? "

Kramp hatte den Eindruck ,
Er wies kopfschüttelnd auf den Rücken des Fernsprechbuches
an der Wand . „ Haben Sie darin schon nachgesehen ? " Fränze
Isen war sofort beim Blättern . „ Herrgott ! Sehen Sie ,
daran habe ich nicht gedacht , Herr Kramp . Manchmal kommt
man auf das Einfachste nicht "

, plauderte sie erleichtert weiter
und schob ihm das Buch hin . Ihr biegsamer Körper lag fast
auf dem Tisch dabei . Ihre schlanken Beine angelten in der
Luft umher .

„ Sehen Sie hier ! Hier wieder ! Spezialität — ® e »
brauchshunde . Ganze Hundewarenhäuser scheint es zu
geben , und man fjat keine Ahnung davon !"

Kramp sah sie belustigt an . „ Na , also . Der Schmidt ist
gerade frei , der kann Sie hinfahren . Unterwegs holen Sie
noch den Droschke von zu Hause ab . Der wird sich die Köter
schon aussuchen .

"
( Fortsetzung folgt . )
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chemische Fabrik Wiesbaden
Wiesbaden - Dotzheim

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendsiei Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hole , Nassauei Hoi
Wilheimstraße 56 - gegenübe
Brunnenkolonnade - Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratuna unverbindlich
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Krankenversicherung vleVereinigte
'

Kranzplatz 1 278 82

Ihren Sommerhut
bekommen Sie preiswert
umgeformt und umgearbeitet
sowie Neuanfertigung

ULLL Damenhüte,Wellritzstr . 2
Ulla nBIIIB Ecke Schwalb . Str . , Lad .

H
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verließ , stieg er mit schwerem Tritt die eiserne Treppe hin¬
unter . Er glaubte , sein Gleichgewicht zurückgewonnen zu
haben . Die junge Fränze Isen in ihrer Hellen Seidenbluse
tauchte wie ein zarter Schmetterling vor ihm auf aus der

öligen rußigen Atmosphäre der Schlosserei . Sie hielt die

Finger in die Ohren gesteckt gegen das erschütternde Chaos
der Geräusche . Kramp erlöste sie davon . Er stieß die Tür

auf und ließ ihr den Vortritt . Das Werk wurde zu einem ein¬

förmigen Rumoren in dem geräumigen Betriebsbüro , dessen
Wände leise im Gleichtakt der Maschinen erbebten .

Kramp ließ sich schwer auf seinen Stuhl fallen .
„ Na , was ist denn nun ? “ Sein Lächeln stand im Wider¬

spruch zu der Barschheit seiner Frage . Fränze Isen schwang
sich ungeniert neben -den Sitzenden auf die freie Tischccke und

zupfte sich mit spitzen Fingern den Rock glatt um die schlanken
’ übereinandergeschlagenen Beine .

„ Also . Herr Kramp , wo bekomme ich schnellstens drei

große , bissige Hunde her ? " erkundigte sie sich unvermittelt
und amüsierte sich über die Verdutztheit in des alten Kramp
Gesicht . Dann fuhr sie ernst und erklärend fort : „ Sehen Sie ,
der Alte hat ja vollkommen recht . Es war unverantwortlich
von Ohlschläger , dem Broschke keinen Wachhund zu be¬

willigen . Öhlschläger ist ein Kleinigkeitskrämer . Wenn
Broschke einen Hund auf dem Hof gehabt hätte , wäre das mit

Greininger doch sicher nicht so ausgelaufen . Meinen Sie
nicht auch , Herr Kramp ? "

Der harmlos fragende Blick , den sie ihren Worten folgen
ließ , zwang Kramp zum Niedersehen . „ Doch , dann wäre es
vielleicht anders gekommen ." Seine Worte hatten wie aus
einer anderen Weit geklungen .

„ Nun sollen es gleich drei Hunde sein , pah ! Isen , schrei¬
ben Sie mal ! Isen , machen Sie mir eine Verbindung ! Isen ,
kaufen Sie Kettenhunde ! Basta , So groß wie Kalber sollen
sie sein und alles zerreißen sollen sic , was nachts hier nichts
jn suchen hat . Er wolle wenigstens ein paar Stunden in
Ruhe schlafen können .

"

„ Das wird er in Zukunft bestimmt können, " Der Doppel¬
sinn seiner Worte zwang Kramp ein eigentümliches Lächeln
auf .
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das bezugscheinfreie Waschmittel , garantiert

. ohne Chlor mitdem höchstzulässig . Fettgehalt

hing der Waschlauge einige Handvoll Henko -Äleichsoda ins

N - sser geben und gut umrühren .

Kleiderfchriinke
alle Größen .

komvl . Schlaf, . ,
Herrenzimmer ,

Soeilez . u . alle

_ Einzelmöbel ,
Sofas . Charfel . .
Eouches , Sessel .
Roßh .- u . andere

Matratzen .
antike Stöbet

Gemälde
An - u . Verkauf

E . Klapper ,
Kunst - u .

Ausstellsäle
Webergarte 37 .
Telefon 28627 .

Hutblumen
B . v . Santen

Mauergasse 12 .

„ Jawohl , das ist das beste , Herr Wullenberg . Bei mir
itn Werkbüro ist er am ungestörtesten ."

Kramp hatte sich straff hochgerichtet . Mit keiner Miene
verriet er feine Gedanken . Er wandte sich zum Gehen .
Mullenberg sah ihm schweigend nach . Sein Ausdruck hatte
etwas Unbeholfenes , wie immer , wenn ihn irgend etwas ge¬
rührt hatte . Er rief den Gehenden von der Tur zurück : „ Ich
habe heute früh den Direktor Heimann von der Union ge¬
sprochen . Ihr Junge macht sich gut da . Heimann will ihn
das nächste Rennen fahren lassen , ja — “

„ Danke Herr Wullenberg .
"

Kramp begleitete seine Worte
mit einem Dünnen , verschlossenen Lächeln .

Im nächsten Augenblick war Wullenberg wieder unter «
getaucht in geschäftlichen Erwägungen . „ Das müßte man
machen

"
, dachte er laut und lebhaft .

iL „ Wie lange werden Sie brauchen , um die Greiningertiir
komplett hinzustellen ? " fuhr er impulsiv auf , ohne daran zu
denken , daß Kramp seine Frage eigentlich nicht so ohne
weiteres beantworten könnte .

„ Wenn alles gut geht , brauche ich zehn Tage .
"

„ Schön , sehr schön , Kramp .
" Er griff eilig nach dem

Tischtelefon .
„ Isen , geben Sie mir eine Verbindung mit Wither -

spoon
"

, befahl er kurz und wandte sich sofort wieder zurück .
„Daß ich daran nicht eher gedacht habe , Kramp ! Wenn ich
diesem Amerikaner die erste © reiningertür für seinen Neu¬
bau aufhängen kann , läuft die Reklame wie auf Schienen .
Der Mann ist drüben ausschlaggebend in der Autoinobil ^ elt .
Also , Kramp , nehmen Sie sich sofort den Pätzold und fangen
Sie an !“

100 Eigenheime
mit Beschreibungen , Kostenberechnungen usw .
finden Sie in unserer Baumappe , E i n - , Z w e i -
u . Mehrfamilienhäuser . Alle veröffent¬
lichten Häuser sind ausgeführte Bausparerheime .
Wir finanzieren und Sie können bauen , wie ,
wo und mit wem Sie wollen . Gegen Vorein¬
sendung von RM 1 .40 erhalten Sie die Mappe
sowie beigefügt kostenlos das Prospekt :

„ Der Weg zum Eigenheim
"

Bausparkasse Mainz , AG . , Mainz

Der letzte Satz hatte Kramp förmlich aus dem Zimmer
gedrängt . Draußen erwartete ihn das telefonierende Fräu -

• tetn Jjen . Eine Bewegung ihres gepflegten Kopfes bat ihn ,
einen Augenblick zu beiden .

„ Ich
"
verbinde Sie mit Herrn Direktor Wullenberg ." Die

Glocke gellte von neuern auf . „ Schirrner -Werk , Sekretariat !

Streit mit Stiefeln .
Napoleon I . war außerordentlich rechthaberisch . Bei

Meinungsverschiedenheiten schrie er laut und stampfte da¬
bei heftig mit den Füßen auf . General Bernadotte , der
nachmalige König von Schweden , batte mehrfach darunter zu
leiden und schwieg daher später bei ähnlichen Fällen unver¬
brüchlich , was aber dem Kaiser auch wieder nicht patzte .

Gelegentlich eines Kriegsrates rief der Kaiser , von dem
Verstummen des Generals abermals unangenehm berührt :
„ Warum reden Sie nicht ? Ich sehe es Ihnen an , daß Sie
Einwendungen zu machen haben .

"

„ Allerdings . Sire !" gab Bernadotte zur Antwort .
„ Nun . weshalb äußern Sie denn Ihre Ansicht nicht ? "

„ Weil ich keine Lust habe , mit den Stiefeln Eurer
Majestät zu diskutieren !"

Die Worte klangen nach in Kramps Ohren . Er wußte
nicht , .was sie in sich bargen , aber eins erschien ihm plötzlich
klar . Die Polizei verfolgte irgendeine andere Spur . Eine
Frage schwebte ihm auf den Lippen , aber er unterdrückte sie .
Er hatte Furcht , sich irgendwie verdächtig zu benehmen .

„ Herr Kramp : Sic müssen mir wieder mal helfen !"

Fränze Isen erhob sich mit einem komischen Stoßseufzer
und trat schlank und elastisch vor ihn hin . Dieses Mal wäre
es wirklich sehr böse , wehrte sie sein Lächeln ab und mußte
schon wieder zum Apparat zurück .
ä „ Jawohl , Herr Wullenberg , ich komme .

Wundlaufen und Fußschweiß verhütet
und beseitigt der seit fünfzig Jahren
allseitig bewährte p
Fußpflege - Krem LfCHlVCn 6
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Sie griff eilig nach ihrem Stenogrammblock : „ Nachher ,
wenn er zu Tisch ist , komme ich auf

' nen Sprung zu Ihnen
rüber !"

Kramp ging langsam den Flur entlang . „ (Sing das
Leben nicht werter auch ohne Greininger ? " dachte er und

fühlte eine eigenartige Spannkraft in seine Glieder zurück -

strömen . „ Lächerlich ! Man durfte eben keine Gespenster
sehen . Kein Mensch war in Wirklichkeit hinter ihm her . Wie
hätte das Verhör des Kriminalrates anders ausfallen sollen ,
nachdem Pätzold einen derartigen Verdacht ausgesprochen
hatte ? "

Die Tür zum technischen Büro stand offen . Sein Schritt
stockte Dort , auf dem breiten Riß im Fußboden , hatte Erei -

ningers Hand gelegen : ein kleines Stück davon entfernt , wo
Pätzold jetzt seinen linken Fuß hinschob . Er verschloß sich

Segen
die Vorstellung und machte seine Stimme lauter und

härfe r als sonst .
„ Pätzold , Sie arbeiten ab Mittag bei mir drüben !

bringen Sie Ihr Brett und Reißzeug mit .
“

Er wartete keine Antwort ab . Das Gellen der Blech -
härnrner schallte ihm vom Hof entgegen .

Obermeister Kramp ging über den Hof . Sein Blick glitt
prüfend hinweg über die lange Reihe der Automobile . Sein
Schritt war fest , und seine Augen gingen streng in die Runde .
Die Lehrjungen wischten und polierten darunter plötzlich
emsiger an den funkelnden Flächen der Wagen . Er schüttelte
ein paar Chauffeuren , die wartend beieinander standen , kräf¬

tig die Hände . Ein Scherzwort flog ihm nach , dann stand er
mitten im tosenden Wirbel der Arbeit . Um ihn her bornierten
die Maschinen . Eisen dröhnte und Blech keifte unter wuch¬

tigen Schlägen . In der Stellmacherei knatterten die Fräser .
Die Kreissägen kreischten schrill dazwischen . Kramp stand
über allem . Er legte die Hände als Schalltrichter vor den
Mund und schrie seine Anordnungen durch den Höllenlärm .
Liefertermine und immer wieder Liefertermine ! Das , roas ■

er vor seinem Krankheitsurlaub befürchtet hatte , fand er in
einem noch größeren Umfang bestätigt . Greininger war auf
die unmöglichsten Lieferungswünsche der Kundschaft einge -

gangen und hatte hinterher die Zusagen der Meister auf
Gründ seiner Stellung einfach erpreßt . Aberall war es die
gleiche Jagd . Eine Abteilung konnte nicht weiter , weil eine
andere an dem Wagen noch festsaß und umgekehrt . So ging
es hinauf bis unter das Dach . Kramp faßte mit festem Griff
in die erregten Auseinandersetzungen der Meister . Er ent¬
schied , welche Arbeit zu schaffen war , ohne daß ihre Qualität
darunter litt . Alles andere mußte zurückbleiben , bis es an
der Reihe war . Bei ihm gab es keinen Raubbau mit dem
guten Namen des Schirmer -Werkes .

Als er nach Stunden den süßlichen Dunst der Lackiererei

T5
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Der große mitreißende Zeitfilm

CUfe tno -cU& cfceti Äfcinlg ^ eiten

zdat 3 -ftnen m großer CL & ioaM

KirchgasseWiesbaden

Nlieinische Weinstuben

Staatspolitisch und künstl . wertvoll - volksbildend

Wo . 3 . 30 5 . 45 8 . 00 So . 1 . 30

Für Jugendliche zugelassen

❖ UFA- PALAST

im

Wahrend der

Vermietung von Schrankfächern

SCA

Das Spezialgeschäft für Herren - und

Kinderkleidung — Hüte und Wäsche

Ein Film von Liebe undLachen -

von leiser Wehmut und Freude !

Ein leichter und flüssiger Film voll

heiterer Einfälle . Drollige Gegensätze ,

verliebte Streiche und Neckereien ,

dazu eine Reihe hübscher Mädchen .

Mit diesem Film vermittelt die UFA ein hero¬
isches Bild des gegenwärtigen Seekrieges , ein
die reale Wirklichkeit dichterisch nachzeichnen¬
des Erlebnis vom Kämpfertum auf den Meeren
und von d . Kameradschaft von Front und Heimat !

LUNA - THEATER

SCHWALBACHER STR . 57

In der deutschen Wochenschau

Kämpfe um Sollum

und Tobruk

Klaviere und Flügel
nur gute Instrumente kauft

A . L . ERNST Taunusstr . 13

|

CHRIST̂ < a
hygienisch einwandfrei veredelte
böhmische Federn . Hohe Füllkraft
lange Lebensdauer . Muster gratis
Jos . Christ1 Nchf . Cham - Opr . 425

Reisezeit
übernehmen wir

die Aufbewahrung von

Wertgegenständen
in unserer

Stahlkammer

Kurpark bei den Tennisplätzen
empfiehlt

EIS und Backwaren

eigener Herstellung
Eisgekühlte Getränke
Kleine Abendkarte

Montags geschlossen !

Wir zeigen

Stürme über Moreale
m . Elisa Cegani als Schloß¬
herrin von Moreale , Gino
Cervi als Italiens National¬
held , Mario Ferrari als
der Verräter von Moreale
Ein gewaltiges Kapitel
italienischer Geschichte I

Anf . : W . 3 .30 , 5 .45 , 8 .00 ,
So . 2 .00 , 4 .00 , 6 .00 , 8 .00

Voranzeige :
Joh . Riemann in

„ Die gute Sieben "

KAISER S JAN ,

Gaststätte

BLUMENWIESE

Ein Film voll Temperament und guter Laune !

Die deutsche Wochenschau

Caf6 Orient
Jeden Samstag ab 20 Uhr
jeden Sonntag ab 18 Uhr

Tanzunterhaltung

Vorverkauf : tägl . 11 -1 Uhr
und 4 — 7 Uhr Scala - Kasse .

Ruf 25950

Jeden Sonntag ab 16 Uhr

TANZ
Gasthaus Hose , Niederwalluf a . Uh.

v - nSöW !

Bootshaus
W . - Biebrich ■ Wllfil

Jeden Sonntag ab 16 Uhr , Tanz frei

DRESDNER BANK
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3
'

gegenüber dem Kochbrunnen

Kegelbahn
f . Mo ., Di ., Mi . o . Freitag gesucht .

Angeb , u . D 710 an Tagbl .-Verlag .

Ein UFA - Film mit

H . Wilk - H . Engelmann
J . Brennecke - J . Sieber

Jlse Werner - Carsta Lock

Spielleitung : GÜNTHER RITTAU

Der Film entstand unter Mitwirkung
des Oberkommandos der Kriegsmarine

ROSENHOF
Lahnstraße 22

Jeden Mittwoch u . Samstag
ab 7. 30 u . Sonntags ab 5 Uhr

Karin Hardt
HILDE KÖRBER - GUSTI

WOLF - LOTTE LANG

HANS NIELSEN - E. F .

FURBRINGER - GUST .

WALDAU - JOSEF

EICHHEIM - CARL WERT

Regie : Hans Schweikart

Täglich abends 8 Uhr

das neue sensationelle

Saison -

SchluB- Prcgramm
Eine große Artistik -Schau

Sax u . Phon , Urkomische
Musikal - Clowns
Gerda Hunyady , Deutschi ,
beste Schönheitstänzerin
Otto Zagler , der Tenor
aus der Ostmark
May u . May - Co . , wunder¬
volle Equilibristik
Pastellis Wunderkugel !
Attraktion der Deutsch¬
landhalle ,
Kurt Grundmann , der Ko¬
miker v . der Scala Berlin ,
Irma Barry , Gymnastik
einer schönen Frau ,
Catano
Vollendeter Plastik -Akt ,
Tibor Gomory , Equili -
bristische Symphonie

Samstag und Sonntag
nachm . 3 .30 Uhr

FAMILIEN -VORSTELLUNG

Kleine Preise

THALIA
KIRCHGASSE 72

3 . 30 5 . 45 8 . 15 Uhr

Sonntags 1 . 30 Uhr

Pfund - u . Stuck -
wäsche - Annahme
Wäscherei Dörr ,
Filiale Klaren -
thaler Strahe 4

Empfehlung !
Meine Dosen -
verschluhmasch .

schneidet u . ver -
schlietzt Dosen v .

% bis 5 kg .
Zubehör wird

gestellt .
Fritz South ,

Römerberg 39 .

SeschästLEmpsehbing|
Beruis -

u . Sanskittel
sowie sämtliche

Zerren - .
Damen -

u Bettwäsche
Wäsche -

Schneiderin

Stronzik
5>elenenftrake27
Siähm . -Reoarat .

Tb . Brück .
Goeihestrake 18 .

Telefon 23605

BMiedMs ]
Bolkspflegerin

sucht eine Kame¬
radin , d . Freude
an guter Musik
u . am Wandern
hat . Für Zrschr .
bin ick dankbar .
Ang . K 709 TV .

Einige jg . Katzen
( hübsch geartet !
in gute Hände

zu verschenken
Hindenburg -

allse 29 .
Nw . H . - Schnhe ,
Er . 40 . g . ebens .
Er . 42 zu tausch ,
gesucht . Ang . u .
K 711 an T .- V .

Gr . Barbetrieb - Imbißküche ( bis 2 Uhr )

Webergasse 8 , 1 . Stock

Kaßelle : Pieniczka - Barth

Jeden Mittwoch , *

Samstagu . Sonntag ■ Wl 11 «L

Sonnabend :

Sonntag :

Jugend über 14 Jahre Zutritt

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

1 . 15

3 . 30

5 . 45

8 . 00

Luise Ulrich

Mathias Wiemann

in

Die neue

Wochenschau

läuft

vor dem

Hauptfilm

3 . 30

5 . 45

8 . 00 Variete

Besorgen Sie sich rechtzeitig Eintrittskarten

Willy Birgel m -i- m u <0 ‘ Fllm
l

Wjederzusehen , wird

Tausenden große Freude bereiten

Sonnabend Ein ungewöhnlich packender Film von Kampf , Liebe und Leidenschaft

u . Sonntag _____
- —

1

FILM - PALAST
0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 . 50 , 2 .00 ■ 1 * ^ fc ^ * * * ■
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